
„ · . ÖSTERREICHISCHE 

�eitschrift rnr"ermessungswesen. 
�DER 

ORGAN 
ÖSTERR. K. K. 

DES VEl<EI:'JES 
VERMESSUNGS BE l\ MT E N. 

Herausgeber und Verleger: 
DER VEREIN DER ÖSTERR. K. K. VERMESSllNOSBEAMTE.N . 

. - __ '"-'-., 
�--·�---

l'l•d1t" tl � 011 und �dmlnlelratlon: 

WIEN 
II! Kiilii:d;i:"s'c ):!. 

Ersch„Jnt nm l. und 16. Jeden Mona!s 
Preis: 

l:l Kr0ue11 fiir NichtmitµJi„dcr. 

E.:pedilPon und lngnrnlanaufnahtna 
durch 

• ..rd . .lr't'1'i1 '/:-,,-„.„·.\' //u1'i1 {:r Aw11st,i1·uc.{,1·1·i 

.:......___..., ___ ,_ . ..__,, _ _ _, -- -

\\'ien J X. l1nrzdl.111u::1s!'le 2.1L 

Nr. 6. 
- ··�----.----------�- --�� .. 

Wien, am 1. August 1903. l. Jahrgang. 

("_·, .. 

-, ._l 

„ Prau}! f-f.u·.IA_;,, ..... f·>;uu/'s neue Schrir1mik1·0.skop-Thcoi!oli1e: . ..,. :\nrrag· des Ahgenr1l11•·11·11 J'/i.fl'r Sir1:"0Ir H11d 
Ger1oss��n betreffend dle \'crmehnrng- der V c r111r ssn rq . .: slH:1i r Le :'\icdt:;tin1�11(�i1·L� .... ;. Linc:d 7t'r Frn1i1ri·l1rng­
dc.s Hlaueingtulgf':s. l\"arl S. lra1:f·. k. i( Cct:'JLl1·tc-r i11 l.c(111lt�riti' ·� · \'r:1cinsnn1:hli,·h1c11. -- Kki11r• J\lir1,·ilt1n�r.1i. 
- S1elJe11a11s!;chreihongctl. -- llüd11.:r�cha11 . ..-- l'crsona!icn. - Hticf- null Fr:t�{etHsk1i. �- 1 nHdcf�·lilc·r· 

bi.:rich t igung. 

N;·h:hd1nd, der Udgiua! „ �\rrikd 111n mit Ei11vu1�t.11�dnh der 
l�1·d:1}..:ii1..lll gt•-;1:1r HJI. 

r� ranz Horsk)r. 
@nter den technischen Beamten des Grundsteuerkatasters, welche sich 

·um die Ausgestaltung des katastralen Vermessungswesens bleibende 
Ver:dienste erworben haben, nimmt-Franz 1-forsk)· eine hervorragende 
Stellung ein. 

berselbe wurde am 2. April 181 r zu Wittingau in Böhmen g-cboren. 
Seine Ausbildung erh

'
ielt er am Gymnasium zu Budweis, dann an cde'.r tech· 

nisoh'en Lehranstalt in Praa und an der dortigen UniversiHit, wo er die 
Vorl�.sungen über höhere Mathematik besuchte. 

. 
.�Am 8. Juni 1837 trat er als Vermessungs. Adjunkt in den Katastrnl· 

�tenst, wurde im Jahre 1842 in das Ttiangulierung-s· und Kallrnlburrau cin­
bc.frufen, wo er 185 3 zum 'frigonoineter -und 1861 zum Revidenten dieses 
13ureans ernannt wurde. 

:Er atarb ai'.n f4 :-Oktobe� 18-66 :an der Cholera. 
. ' 

Horsky besaß ausgezei.chnete mathematische Ünd geodätische Kenntnisse 

i:Uqd War stets bestrebt, dieselben zur Förderung der Geodäsie im Allgemeiren 

. ,·:•urct Speziell des Vermessmi'g'swesens züm Zwecke des Grundsteuerkatasters 
: �;1l: Widmen. · 
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.lf_fächenberechnungs·A.pparates konstruiert, hatte aber vor diesem den Vorteil, 
· · .  :�� :·daß die Flächeninhalte von Dreiecken oder von Vierecken, welche sich in , /.::�.· 

"zwei Dreiecke mit gemeinschaftlicher Basis zerlegen lief3en, ohne vorherige � ·i� · Multiplikation der Basis mit der Höhe, sol)dern direkt am Planimeter ab· :.��i ·:··zulesen waren. · .i.r< 

. , .
. „ .. . ·. 

.
. Das vom M,echaniker C. E. Kr a f t in Wien ausgeführte l:I o r s k y 'sehe .. . · :,:'.;� 

i/� ,,„_�f:P.laniineter wurd.e- im niederösterreich.ischen 'Gewerbevereine in der 5. Monats· . ·.······�-: ... -.:.'.·�,�-•.:.�,·-�.· .;,·:· tt :\:Ne'rs�mfullung d·es Jahres 1844 \1om damaligen ·Assistenten des· Lehrfaches . -}� . ;;:,: ... :•::def Mechanfk an;lk. k.polyte�hntschen ln.stitute in.Wien Wi l h e l m  En g e r t h \'.,\! �(:„ ;; :�,::bespr6chen und wärmsteris · empfohlen,. da, wie ·der· Vortra-gende bemerkte, · ·· J� . ' ' ' .�1. 
:_ ··\ '.: ; ·.d,ie _mit �iesem höchst compendiösen Instrumente vorgenommenen Versuche ._ .:··

·
_:,·.·:t.·,·, .l,�:_ :J/:: -.-'\'.b.m die .Ueberzeugung verschafften, daß 'das Planlme�er, ·bei Leichtigkeit -_, .. ,·,·, :.'°und.· ScllnelUgkeit der Handhabung, vollkommen- befrfeaige·nae Resulta.te · -,��i 

'.f!- : \'ergeben habe. (Siehe 11 Wr. Zeitung" ·vom 28. Juni 1844 Nr. t77.) ':� ' ,, . ': ;�� .... ···.· - . · 'Ungeachtet d_ieser günstigen Beurteilung und des Umstandes, dai3 mit ,i�� ;;;:. :\;;·demJ:{ofkan�leidekrete vorri 12. September 1845 Z, 30078 · dte ·Benützung · r''' 

< .-�;':';.- des Planimet�rs bei den zum Zwecke der Katastralvermessung auszuführenden · '.@ "�::;: ':.. Ftä.chenlnhaltsberechnungen gestattet wurde, fand der H or skf'sche Apparat ,:�� 
. wenig ... Verbreitun.g. und ist heute_ ganz vergesse.n. ,„ :�'.-� . ,:.* 

.. ·. ; Iin.Triangu\iet'Ungs· und Kalkulbureau· widmete H o r  s k y ··seine besondere · ·�� ,�·, :,,))\�frrier�satrikeit de,r .J\usgle1ch1;lng der be,r' den trigonometrischen Bere
ch
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• :.: .. (,-· ;� .: ... ;:�:;':i;•::>: .ii�rig�'R sich e,rgeb�nd.en unvermeidlichen I)lfferenz.en. :�: <.:„ ': : _"\j� · ::!:{n1�:(M�t�ode der kieinsten Quadrate w�r. �oc.h wenig bek�nnt und. . , . ,y ;:�I:/., ·< w.are„ �eten An,,w�nduog in Anbetracbtder umfai1greichen A�fga,ben, welche :c/-'.'-.� :'\;„L : :äas 1'riangulierungsbureau zu tösen hatte, auch. zu umständlich u·nd zeit- '.„ .:� f{;\,« :::rau.bend ' geweseil, Die Ausgleichung der trigonometrischen Netze geschah '.:n?J jj:)' � �damals zumeist auf �rund des sogenannten> s.idussatzes. *) . ' . ' ·:11�� 
�( ':;;j��r:;l(��:cti:.�.:r��

n .:;�:��r�:i;;rJ�:� ���t�1:;�h;� ·��·, �:��:::!:� _:····'' .•. : .. 
_ •. 1 .. _:.• .. t.-.".,_ .•. �.-.� .•.:.:_:.:, . ,,.,:·. i:;:d�r'· Dreiec1<�&eltei( bis au( o· 211, • beziehungsweise auf Ei:tiheiten der sechsten - ,: «.: :�/:_. -:::pecimale zur n�·ri�teUung gebracht werden können, so daf3. es mit Hilfe det ,"!Gl ,„ „„ . . <' " " • ' 

• J,, \J \, �;-. ,.„„\· ���.ach.:_ · �aqresteH_ten- l'.\end,
crungen mögli�h ist, in leichte�· und iibersJchtlicher · :.��� 

; ':!·. ·. · -;"« :Wei �f:?: die �t\iU&gl�iohung der .skh ·nach . efoet . vorläufi1iren 'Berechnung der. ; . .\�� 

�Qti���t����:;��;:r:;::·�::::n 
v:::

ne:i:; · btQß 

·

···einielne l'ctzpnnkte: ;',i ;�' \)X��onderri'; a:uph .· m�hr�re . 1:>11nkte im Zusammenhange . aris-gegli�hen werden. . ; -�-�; _)� 
l'.:�,l�!t�1���(i��� ,i�, ��>ll T•� d" lnolruktion rui dio b�. �.; �rt;;.!rigoti, 'L•Tid•m"""""g 

. 

-.d• ?I :;;_;(:;: ;, ,,:, i�:-K�allpfl1i1\reb;u delj r X. mllltltq��ographJschc:n lµ$litu.t�il aüge·steHttin'.Jnd1vid�ten. Wien i845/ " 0 '!-·>; ' ·-' , ·,..:· . • ' : ... . . ·- ' ,-„-- - . ;_:_ '. � t.· ·. - 'y ' : . . - - ' . . 
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Ho r s k S· hatte darin eine solche Uebung und Uebcrsicht, daf.1 er da::> 
ganze zum Zwecke der Katastralvermess ung von Kroatien angelegte trigono­
metrische Netz im Zusammenhange ausgeglichen hat 

Das Horsk,Y'sche D iagramm verdrängte nach und nach die früher im 
Triangulierungs- und Kalkulbureau zur Anwendung gelangten Ausg-lcichungs­
methoden und heute noch wird dasselbe im genannten Bureau zur Al1s­
gleichung von trigonometrischen Punkten minderer \.Vichtif�kcit mit Vorteil 
angewendet. Das Diagramm wird auch benützt zur Reduktion exzentrisch 
beobachteter Richtungen auf das Zentrum, dan n  zur Kontrolle für die Be­
·rechnung der bei der Methode der kleinsten Quadrate zur Ermittlunr; der 
Richtungsveränderungen aus Koordinatendifferenzen massgebenden Faktoren 
a lmd b. (Siehe Instruktion für Polygonalvermessungen vorn Jahre 1 :)S7 
Seite r26, ferner M a r e k's technische Anleitung zur Ausführung de.r trigono· 
tnetrischen Operationen des Katasteri s 1 r r, dann von demselben die Ab· 
handlung in der Zeitschrift für Vermessungswesen des deutschen Geometer­
vereines 1874 Seite r67) 

. Die eigentliche wissenschaftliche Tätigkeit Ho r sk ,\'s datiert aus JCnt':r 
Zeitperiode, als Oberst Eduard von Pechmann im Jahre rSGo zur Lcitun�: 
der österreichischen Katastral-Vermessung berufen wurde. 

P echman n, welcher die wissenschaftliche Bedeutung· Ho r sky's erlrnnntc, 
betraute denselben mit der technischen Le i t ung des Triangnliernni:;s- und 
K alk ulbureaus . 

-

Die graphische Triangulierung·, als Grundlage d1:�r Mci\ti.schaufnah mcn, 
hatte aufgehört und an deren Stelle trat auch rlir das Netz l\'. Ordnung die 
tt'igonometrische Triang·ulierung. 

Ho r s kS· verfaßte eine Instruktion für di1� Ausflihnrng 1111cl ]�erechnung 
des Netzes IV. Ordnung, welche.sich vollkommen bew:ihrtc. Diese Jnstruktion 
Wurde durch Druck nicht vervielfältigt. 

Unter Pechma nn \vurde für die Darstellung der Katastralrnappen von 

Ungarn die stereographische Projektion eingeführt�-) nnd da war e.s 
H 0 rs k y, welche1· die dies falls erforderlichen Arbeiten mit Mcistcr scha1t 
geleitet hat. Zur Würdigung der Grösse dieser Aufgabe rnhgc:n folgende 

Angaben dienen. 

Es galt unter anderem. die ]fasen bei \Vr. Neustadt in Niederösterreich, 
be··1' p · B k · · d Snt Ar1na bei Ar·1d 
. 

artyn in Galizien; Radautz 111 der u O\v 1na un · · •· · '. 

Jn Ungarn durch eine doj)pelte Dreiecks-Polyg-onkettc zn verbinden und die 
ller�chnungsergebnisse nach der Methode der kleinsten Quadrate �nsz'.1• 
gleichen. Der Umfang der di.esfalls et förderlichen Berechnungen erscheint 111 
der nachstehenden Tabelle zusammeng·estellt. 

*) Darstellung des Details auf der dllrch die Ofner Sternwarte gelcg1cn tangierenden Ebene. 
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\�:§.���·Ö:_h'.Iit'�p!::U�t�r· rt-0 r,.�l�·fs. ·Leitung 'hewirk,·�e�1)�e�ec�nunge·n .. ermessen· .. ,kÖnneri. 
'\\{:;'r:�:)H,9.rs·kY··.h�teHlgte i;lCn ·auch an .de.n' . VO!ll Qbers�ert ·p e_c h n) an n. in den 
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. · ·· · . · . . .. · . .  ): r <; .. :.: .- l3eLdie�em .Antas�e rnhte ich mich verplliohtet„„
· auch. des streösamen -� x 

··•:··,:::Mitatbeittks Hor�kfs, des damallgen Trigor1ometers J o h:a.. n ·n Marek spät��, :.· 
�-„ �'.;>" f en �Vorstandes,_des Trian'gulierungs· und Katkul�Bureaus in Bu��pes( und 'dann' .�„ 

f;4'.::: P!oftHisoi:$· „ �n· : :der· k. k." Mil}tär-Akaderili� in Wr -Nei1st.adt zu gedenken,'. ·;;'. '• .• . 
.••. , • 1 ' . y ' . . . . X'��:) .•W:'�l9her . H, -0r s� y .h1·s�i11en.f\rb�it�n auf da,sVyl�ksamste mit�)'$tützte. ·(Mare k 

·:· ;::'.::1{ � :�art»<· l n '.'Pt�g �m io··Juli 1900.) , . · . ; · 
„ · 

;;;;;�·!:r�t . P'e.ch 01·�'.nn ·�h,a.f3kterhiierte. r�i'o r-sky falgenderm..anen: :'-· :ZJ<::;J::': . . ·11Er(; is�:'�l�en; auch d�n · sch·wierigsteri Aufga
b

en '.gani gewachsen;· . 
. ·· · . ... ' .... . ·�besitzt 'ilide,rn .·Unterricht&� und Lei(üngsgabe. �r\ist · i'ffi ::aenehme� 

··,�: :};. ;L�.k;. :{f;',":�-�;�l�l}.. :Y.g����- �t,e}e .. ��ht �·n�t�nqi.� ·und;be's�hei�.��� ·,ge�g�ti :KbÜeg�n u�d,}�· 
;:; · '"(.:)�4 : '�>,·d, ;l.tpJ;

,
�li:� - ��� ·ang,emess·e� �in(l ,h�lt_, auf�rdnun�. Seip l}on;i�pt ut ;g�t '.·:t 

· ··· ·· . , ;·uh�·:�:ti�,tn·e :-.�i��enso�aftlichen, A1Usät;z.e sfnd . �gediegen � . Dit!$e Ei geil· ) 
f <�a· en.fü�fahig�n U1q daher voUkommen<�u

·
,einer nÖher.Cn ·SteHe: lnO,··�· J" ,.� .�f:·}.<;�_,-1;, _ .. - : . .  -.-" ;. :r-_ '.'· .. -

.. , _, ,  ,' _ ·--:
-

,._ - ,·. "\ ·�···•.•- "' ,,_·;·� ' · /·':.' • JC maligt,5t1 Stellqng ·i$t et , uneötb•nrnch; II . .  „ ·'. . . . ;:· 

il����l�·t�t� l1r���;;'�! ;�;f ;�j;��;lW.2:��=;�'·1�si��-' am h o�: 

rtil�:�.ff, ·' �'R�i''•'%�J,�·h' ,· . . . . 
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Ich hatte das Glück vomJahre 1861 bis 1Sö6 unter Horsk.\r zu dienen 
und zurn Zeichen der Verehrung für ihn und in dankbarer Erinnerung- an die 
Belehrungen, welche er mir, sowie allen ihm unterstehenden Beamten zuteil 
werden liess, schrieb ich diese Zeilen, welche auch dazu dienen mögen, ihm 
bei den Fachgenossen und insbesondere bei jenen des Grundsteuerkatasters 
ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

A. lhoch. 
k. k. llr.1rrat \lnJ Vorsln.n.t 

des Tri1rnf� „ und Kalk 11\-.IJu re:v1�. 

F ennef s neue Schätz1nikroskop-1'heodolite. 
8ezi.iglich der Konstruktion geodätischer Instrumente sind im Laufe der 

letzten Jahre wesentliche Fortschritte, und zvvar vorzugsweise auf dem 
Gebiete der Theodolite, gemacht worden, herbeigeführt namentlich durch 
das Bestreben diese Instrumente auif einen hohen Grad von Leitungsfähigkeit 
Zt1 bringen, der es ermöglichen soll, mit tlinlichster Genauigkeit, Rnscb.beit 
und Bequemlichkeit die Ablesungen vorzunehn1en. 

Fig- 2. 
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.Die Anwendung von Schätzmikroskopen ·. Jwinnt mit jedem Jahre 
· · �unehmend� Verbreitung. Die Schnelligkeit des ' Ablesens, die Helligkeit 

-d�r Mikroskopbilder und die grösser� Sicherheit gegen Ablesetehler verdrän· 
. :· gen im�er meht die bisher gebräuchlichste Ablesevorrichtung, den Nonius., 

Das andauernde Ablesen am Nonius ist eine anstrengende Tätigkeit, 
bei der das Auge bald ermüdet; wie beq\}em hingegen ist das Arbeiten 
mit einem Schatzmikroskop· Theodoliten, in. dessen sichere Handhabung auch der 
{\nfänger bald zur

. 
nötigen Gewandheit .gelangt. 

· 

, . P,ie Fabrik geodätischer Instrumente. ,0. f'mnel in Kassel, hat über 
·:Anregung des Prof. Dr. · Rei'nhn·ttt einen, neuen·· Theodoliten mit kleinen 
::._Schätzmikrösköpen (�chnellmess·Theod-olitV:gebaut, welcbe.r den gesteigerten 
_''.Atfforde:rungen s(nvobl in betreff der Stabilität des Indexes, �ls auch hin· 
}$i9htlich · der Ffolligkeit Und Grösse ·des Mikroskopbildes vollkommen 

entßpricht . 
. . ., Dieser Theodolit (siehe Fig. I und. 2,) [Dprchmesser des Horizontal· 

.�kr�ises .· . '100 und 130 mm, Vergrösserung · .des Fernrohres _ 
· I 2 4n<..i 17] 

F „,„, ';·hat die Anordnung der Hauptbestandteile mit den 'gebräuchlichen lnstrumen· 
�'5.�·>\teµ_ .gemein, unterscheidet sich aber dadurch wesentlich von ihnen, d�ss 

· � - :um· ein stets helles und scharfes Mikroskopb.Ud. zu erhalten.1 am Mikroskop- · ;,::: •. _:_-.·�.-.;.:_;,�,,._: =·:.·;� .. ,;;\i�lter: -. ein vertikales :Beleuchtungsröhrchen angegossen . ist,· . wodurch man "':: 
\),/,';_,t;ich . das sonst notwendige fortwährende Verdrehen der Mikroskopröhrchen, · �·:,�@i 
\·\;�:· um d�� Reflektoren die entsprechend� Lage zu geben, .erspart. Dei: Limbus, . /fi1! 
\'::'.::·.i:):V�lche( �um · �cht��ze . gegen· Besc.hädjgung der feinen ·.Teilung von der :\�.� < : .i�iJ\lhiq;ic;J� ü�erde�l.:tJst,, Jst iri 10' . ge�eilt.-' Im.Ciesicht�fel:de si,ncl stets zwei ,,.):)� 
-�:f{')· ·�;�G��di�Me i1 $"i�h,tbar, ',vod�1i�h ClieAbl���in� · r�sch und .. sl(;�h.·ed()lgen kann. 

" 1� 

tiS�i��·· 
.

. SC�ät;:i�:::��;·i�::t· !::� .::,�·. f:::
iob��:::fa::: 

:7_;:_.'',·./ ····\· ·v .· 11_·1 J .l_ l \ 1'1�111 l I\ ·zwi.schen 124° 3 0 1 und124 °.- 40 ' . ;· die Distanz vom 

-- . - , Indexfaden bis r24° 3oi kann man infolge . der hi!)· ,_; „ .· :� .· „ ·1 4. -� . 1 5 •' . . .' . . . .' . . „-; " · reichenden Grös-se ·des Bildes bis a;uf·1 ( genau leicht 

:;�:��:·L. · „';( 
.

. „�, ! · schätzen, wodurch: man �Uf den etsten.iHick die Able:- ·"' :',\;�j,,/".'.,. · . . - · .·:, ·.. " süng J24 ° 3 6' 'erhält ·. t: 
v\t"��-:::�!-�:h _:); _.)i:'.j:�T/�'.;;,�·· · -. ; � _,·. _- .-: . _ _. . - . : _,-_ _· :_ . - �_--· · . . . . • : . - < · 

. - . · . · .. . 
. . - . . � ·

.
-- <t . „:·:};· ;,r: � " :'::<1,_Fig::'. ,,�-.. ·_ ' :,. · · ' Der . Vertilcalkreis zeigt d.ieselbc Anordnung 

:;·:J·\:1.�+'.�v1 � ··, ti�i->t1c»dz: hnf:ahcreis,.: nur ·dass· die �eletichtungs\öhrcp�n' -entf!lllen . . ·. · ':i:"{f:!� ?.;, >. , . 'J:\b.�s ',F��ii��()hf k�Qn.' ���oht dufohgeschl age�1 'al; �uCJ1 .
'
u.���legt 

.
werden., 

);:�21„� �;:.� , . : ;_; Itf -.der«�teitstchdft •. tilr Vermesstings\\·�sen J. 3 � 1 :r90� P!Hf· · �t3 veröff�pt- . _ . · ;;,,'.hCD. ilch��Pr.of,nt:. 'lsü1tlte_1·t� dfe Resultate·, die 'et mit eitiem ··sakben. Instrumente :. 
- -';fa: �e(. �efn�ri :, ,v�r-$ij�ttsn1essurigen ··erzielt hat u:nd ·die w'ir:.hie1·:f�Jsen .lasset�· . .- · 

eines Winkels� . .. -in . h�id�d ·.··F�foro,h�Iag'en 
' ' ._ ,, . , ' ' - � 
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2. 20malig e Messung eines \Ninkels in beiden Fernrohrlagen 11ncl 20 
Kreisstellungen : 

Genaue Uebereinstimmung der :?O Winkel. 
3. Satzweise Richtungsmessung in beiden Fernrohrlagen, (j S;ltze m 

6 Kreisstellungen mit 5 Richtung·en : 
mittlere Fehler einer in einem Satz gemessenen Richtung J17". 

. 
Nachdem der Maximalfehler eine Minute nicht iiberst.eigt .;-ind die 'C �e i chten und kompendiösen Theodolite, welche sich in llmzcr Zeil bereits 

111 Deutschland eingebürgert haben, fiir die meisten Z" ecke der niederen 
Geodäsie stets vorteilhaft verwendbar. 

J /1il/'?I '.�'(;' 

Antrag 
des Abgeordneten Vikto� Silbcr<!r und Genossen betreffend die 

Vermehrung der Vermessungsbezirke Niederösterreichs. 

@;rfrculicherweise mehren sich die Anzeichen, dass man aus den Kreisen 
der Grundbesitzer, der Abgeordneten u. s. w. gcwjlJt ist, dem Kataster 

rnehr Beachtu ng zu schenken, als es bis nun ge·•.vesen. E;; w;irc dies rrnr zu 
Wdnschen. An uns muss es aber liegen, in All' i111d Jedem aufkHircnd zu Wirken und soll in dieser Richtun[{ unsere Zeitschrift als Wegweiser dienen. 
W.ir veröffentlichen nun nachstehend den Antrag des Abg-cordncten �'>ifl1t•1·er 
Und Genossen betreffe n d die Vermehrung der Vermessungsbezirke Nieder· 
Oes�erreichs: 

... 11Die mit dem kaiserlichen Patente vom 23. Dezember 1S17 (politische �esetzsammlung, Band 45) angeordnete Lan des\·crmcssung \\'mde in Nieder· 
Osterreich in den Jahren 1823 und l 824 bewirkt. 

Sie ist die Grundlage des gegenwärtigen Katasters, der durch die 
Sodann erfolgte Evidenzhaltung und durch die n;ich dem Grundsteucr­
reg-ulierungsgesetze vom Jahre J 869 ins V/erk ; gesetzte Reambnlicrung mit 
den tatsächlichen Verhältnissen in Uebereinstimmunp· gebracht werden sollte. 

Nach Massg·abe des Fortschreitens der Landesvermessung und der 
Sukze:5siven Einführung des stabilen Katasters in den einzelnen Kronländern 

Wurden auf Grund des § r 8 des bezogenen kaiserlichen Patentes und der 
�Anleitung zur Evidenzhaltung des stabilen Ka tastcrs vom :ir:i. l\farz 1 8 :n" 
in jedem Kronlande Geometer stabil angestellt, welchen die Anfj,;-abt· 7.ul1el, 

·._: jene technischen Erhebungen zu pf1eg·en und die Ergebnisse in den Vcr­
Olessungsoperaten durchzuführen, die zur Erhaltung der Ueberei11st i nrn11111� 
der Katastralvermessung mit dem faktischen Stande, innerhalb der \'IJJ ;:,e­

.. Zei,chneten Grenzen , notwendig waren. 
Dieser Zweck konnte jedoch \veg-en bedeutender Mängel im Verfahren 

selbst, hauptsächlich aber deshalb nicht erzielt werden, weil ein g·arz nnz11-
längHches Personale zur Verfügung stand, wie z. B. fiir das 31'in Quadrat· 
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. . . . � 
:' . m.e.i.len · u 1n fassende K ronland Niederösterreich larige Zeit li.loss ein Evidenz· 

h�t't�.ngsg�onieter -'bestellt �ar, welcher eigentlich mit der jiahrlichen Bereisung 
des ganzen Landes die meiste Zeit verbrachte . 

. · . .... · Nachdem · diese Einrichtung Jahrze,hnte hindurch in  . Geltu ng wu u n d  
z�t' . Beseitigung der, verschiedenen Steuersysteme und zur Behebung der 
Ungleichmässigkeiten in der Besteuerung des Grund und Bodens das G eset z 
V:QOJ. 24 . . Mai 1 8p91 R.·G.·Bl .  Nr.  88 1  betreff�rid die Grundsteuerregulierung 

.;· geschaffen wurde,. stellte sicl'i heraus • . dass das Vermessungsoperat wegen 
; . Jin:i;�:reichender Evidenzhaltung ohne eingehe�de Revision nicht benützbar sei .  

. .  Es mus·ste daher ei ne vollständige Reambulierun.g bewirkt werden , welche 
:L' • 'a�mt der. Rekl;nnatioo des Jahres 1 882 ein�n Zeitraum vom 1 3  Jahren. i n  
�f(;A,h,�pruch · J)ahm� statt

. 
drei J�hre, wie ursprünglich . v�'ranschlagt wurde . 

. ;�i>·l�;�;·fr 'Wähtend. di�ser Zeit \vurde
. 
qas · r�ainb:ulierte>Operat aüs Sparsamke i t s­

, �: f�'c'lt'S,ith'fen wieder nicht in Evidenz gebaltel} , so dass zu Ende desJahres 1 8 8 ?  
<�; ::ne.uerding,� ei:n bedeutende� Rückstand YOrhan'den \Va.r. ' " . . .  
�:" ._ .. „ . Mittlerweile w urde das Gesetz vom 6. Februar 1 869,„,R. • G .. ·Bl .  Nr. J 81 
;�!_ betreffeqd das Verfahren bei der grundbücherlichen Z.erttH·ung �iner · Lieg er,i· 
;}':"·j�:9h�Ct ; · ferner das allgemeine Grundbllchsgesetz vom 2 L Juli l 87 1 ,. ··R . · G  . •  ,ß J .  :;y) _.�r;.';�5 ; d!ts Gesetz über die Anlegung der Eisenba�nbücher v,om 19 .  Mai 
· >· . 1� :74i R.·G.�Bl . Nr . . 70 und das Gesetz vom 2 .  Juni 1 874, R.·G.·B

.
1 .  Nr. 8 8 ,  

0\.J?'�fr�ften.p di<;. AnJegung neuer Grundbücher un_d der�n innere Einrichtung 
::".f(!�; da's Erzh;er�ogt 'um Oesterreich unter der,. Enn s  gesch affen , wodurch die 
�· �;��a&tral�apperi :und �gie; Kat,a.straldat�9 . �in '; inte� rtererid.�r J��standteil des 
;�·�/qn:4buc_b�� .· ·wµr9�Jl ' und · infOlgedes��n ·>diB:se- � �w'ei . · ö�entfü::hen ·Institute in 

'\: ;�ü(;; ·engst�n ·wecl\se.tbe_zletiungen. ·zq·:.:;�i�·
ai\4er " trat:e� � ·: · . : . : /,, · . .  : · ·· 

· ·· 

· {s,,dt�·; ,�·�ijp,r�h }f QJ1) . . ���s . . I�-:Aus,fuhruha �, �t�s:e_·� .. · G e$et�e�. �er Kf-taste� · künft ig 
!:i?}��:ti�tr�i# · i�m �,w.�,c.

�e· • der" Beste'ueru�g -di� . �rforqedichen P.at�n! sondern 
·, ä:' \IC;li'sdie deii · 6 .ng�hinckrteh Reali tätenver ke1'r vermit telnden gesetz1Tiässi g en · 

:�:;,:q�fin,dlag<'.n zu b�schaffen hatte , wurde d 1e ·sachl.�ge . eine g'anz · andere · . 
... L .- . 'So Qtc\net unter . �µderem das Gesetz · vom. � ,  Jurii 1 874, R ! �G .�ßl.  Nr. ' 8 8 ,  

, ; �f�!.{: §:'1, .,Al. · :2 a.n, ·
.
dass die Bezeichnung der :' Besta�dteile ,-eiJ')�� .Gr�ngbuchs­

;�;:;f��'.r:pers ,i1lit : 'd'er ·aezekhn�ng des ··· Katasters · (P-arzetlennutjuner' · ·und · Kufrur·: 

;<���jt�'.ltf �\,·��;�ef;, �ata$.trairnappe : u�er�inim�timme� habe'. und : �nth�.t
.
t di�· zu 

;:.�·;,'.)BJ�r,�, m> \ "9,e,s���e ., :�f la�:sene purchfüh�u�:gs. � yerqr�in \lJ'�· v�� ·; · rn •. .. J,l}h J 87 41  
�{{f}�if§J f :�J; ' _Nt .. ·1:0.3."!'. �l�; wej�er�n Verfügu�g;en . �nd We isunge� o·�er �eri � . Ver­
· ::/ , ,ill�llii 1. rtli t1' der Katastnilb�hörde und die mit .denf Kataster iiil Ueber�instimmung 
\�:.�1.j�};�rh�\�e!l�e: J?ile·r�

·
, .. E(n:fichturig des qr�ndb:ucli'es. • · ·. · . · · 

• 

'iid'. " · �·" '.. E}'.:m �sste da'h'er1 um ,. nicbt wi�der in . den: · �lten · Feh l�r ·am .:verfalleri , 
[b,�· '. '�.�:� J{f�tast�J\�(e��ften: · �� . la•ssen· ' upp fur die b�;teichneten Zwedc� unbrauchbar ··�:�'1; ��·'."-'{':._ ' > :_ ..,.·,� '•:-�; ' .·:1· .. _„ „� · 1_ , , ;,('_ ·�.;-.: -·' :

·

. - • ; . j ' . .  � ... ,. .'- -_ . 
_
_ .:: :„ ·'' . ' :<' '·" --" :..- �  - « ·.. : . .  � . . �  ' . - . 

' „ , ,„ · �: @J�lt' e;i :; ::;;j n,i't " : '�dern ·' ' bisherigen Evideµzb:altung:�nsysteme · . g ebrochen und . �f .·

_

:"!" ' � 'r'r·

_

'. ' l
'

-..; 1,� J
,

'
:

' . " •
.

• 'l

·

· "·'· -
,
- _,w:c

_

·
_ 

•! ,„_. · , :· 
,

. · ' 

<.·

. 

_

, 

, . 
, 

' 
. , __ 

- ;- -; :;: - ' _ 
, · ·�, ��f�e>{f�: t}:�i,��·�: )V�lden , (ia�s: die ·��s.· · it'.g �· n d , 

w ·� J C · lf e ·n ; J\nläss.en ein· · 

''; ';):�%�rBP��t�ll�en • b�int .Grundpe!Jrt��· .
. 

i n  ·d:en- :bezUgJich�·

n- 1{ atas t ral· : 
,,:,,;· i( q if:�t!�f.<J .g r c �· g e fü h r :t, das ' is� di� 'J{äta.s,tta1mappel)i Parzellen pro� · 

,19$.:,,'�J�� ;· j;:(�V:J�ml�J.den . . . ?rtlichen Verhältnisse:n · i ·n_ . ·E t n.k l i n: g · gebracht un d, 
' \ '';;'l� i'; ;:.r.: · „ .-„.' . : , :;� · . ..- .. � ',:: - < . : : ' ' 

; ( . 
,;, · 

:\til;:;��,�·;�',:.·· . . 
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u n ter Ei nc1n cl 1' e  d1·es fal l-'  '" · 1e  1 ·  h 1 J )a t c  j (' 1 1  1 l .,, e rioru .r 1 c  et  _ �n f c m  : i  r u 1 1  t 1 u c 1 s a rn t c )t'.-kannt gegeben werden .  
. D i esen E r wäg1 1 11gen verdanken die G ese t ze vom 23 . .  Mai 1 S X .1 1 
l< . - G  - B I .  Nr . � 2 u n d  8 3  i h re l'.:n tstelrn ng .  

Das erstc:re Gesetz  n ormiert  i m  a l lge m e i n e n E r l e i ch te r ungen nicks i rh t l i r h  
der Bei b r i ngu ng· von P l änen fü r  d i e  g-nmdbi.ich e r l ichc ' fr i l i 1 n g- von K a t as t ral­
parz e l len. D a s  w e i t  w i c h t i g· e re ,  �l i e  R e c h L s s i c h e r h t: i t  1 1 1 1 d li f f r· n t ­
l i c h e  \1V o h l fa h r t  i n  A ng el�gc n he i t c n d1 �s  C rn n d  1 1 1 1 d  J l , , < Jc n s  a n s .' l · r n r­
d c n t l i c h  fö r d e r n d e  Gesetz i s t  jedoch das le t z t e n� ,  d a s  i s t  das E v i de n z ·  h �ltungsgesetz .  E s  bez weck t ,  a l le e i n t re tenden  V <: r < inde rn n �: e n ,  weic ht •  � i c h  
h msicht l i ch des U m fanges, der K 11 l turgatlu n1:: u n d  lhin i t � 1 t sk l a ssc der  C nrn d ­
S t licke, der Bauobjekte, E i senbah n e n ,  Stra.sse n ,  \Vcg c .  \V a�se r l �i u fc 1 1 1Hl d e r­
gleichen a n d e n  E i g e n t u m s  g r e n .z e n u n d  dn Pe rso n des Besitzers n· 
geben ,  z u  e r mi t te l n  u nd h ieclmch ei n e n  rn i t  <l c n  t a l s a c h ! i c h e n  V e r ­
b ä 1 t n i s s e n ii b e r c i n s t i m rn e n d e n S t a n d rJ e r K a l a s t r a l o p t· r a t c 
2 11 s c h a f f e n . 

. Hiem i t  in untrennbarem Zu�ra m m e n h a n g e  s t c:li t  d i e  i m  � 1 1 dief.le:1 
Gesetzes a n g- e o r d n e t e U e b e r c i n s t i m m 11 1 1 g· der Eisenbah nbüc h e r ,  der 
H . -r. r;; bücher, des a l lgemeinen G rn n d buches 1 1 1 1d der L a ndtafe l . 

Un1 d i es Zi e l ,  d i e  J n s t a 11dha l t 11 r1g der  K a tas l ralopc rat c n a c h  d n1 t a t ­�äch l i ch e n  Verhältn i ssen a n c h  z n  e r r e i c h e n ,  verpfl i c h t d  d a s  bczo�; t ' J H '  C e se t z 
1 1n � J 3 d ie  i >ff.� n t l i ch e n  Beh ö 1  den tlfld Orv a n c rn r  M i  ( t. e i l \1 n r: de r Z I I  
i h rer K e n n t n is g-e l a n gten J\ L� n d c rn ng·cn a n  

-
d i 1 ;  k .  k E v i d e n z  h :1 1 t 11 1 1  � :· 

d e s G r u n d s t c n c r k a 1 a s t c r s d e s  l � c z i r k c s . 
Zu dieser M i t t e i l ung- sind i n  erste r  L i m e  d i e  G e m c i n d c v n r s t ii n d c  

be ru fen ,  wel c h e  d i e  A nzeig-en ü ber Ba1 1 v e r ;inde rn ngc n ,  S t rasst" n ba u t c n ,  Hnr l i ­
regul ieru ugen ,  \Vasserbauanlag cu (J ust i t zm i n i s t e r i a l  · V  c r or d n1 1 11 ��· N r.  .� s e x  
l 9oo) u s .  w .  zu e rsta t t en h a be n ,  d ie ,  wen n s ie  b is  Ende M i i  rz  e i n la n gen , 
i n  den Re isep l an aufgeno m m en und in ne r h a l b der n ach � 1 9  des G eset ze s 
rni't l .  Mai begi nne nden u n d  E n de Oktober abschl iessenden Sommerbc rei sn n�: s ­
pe r i ocle vorn Evide n z h a l t u n �> s�-eome t e r an Ort und S te l le  bea mtslr n nde l t  . , " 
Werde n. 

In g l ei c h e r \Veisc s i nd z u fo lge � 1 G des Gesetzes d ie G rn nd lics i tzer 
Ve rpfli ch tet,  j e d c  bt!i i h re m  G r u n d bes i t ze e i n t retende Verä n d e ru n �: in  der 
Person des Besi t zers oder im Objekte  der G rn ndst e uer und l a u t  � 9 iks 
Gesetzes vom 1 2 . Jul i  1 89(i , R . -G . · Bl .  Nr. 1 '.:'! T . jede K u l t 1 1 r ä n d e r n n �: i n ne r h a l b  
sechs; \Vochen nach vol l zo gener Um wandl ung- bei m  k .  k .  S t e1 1e ra m 1  e ntkr 
be i m Evide nzhaltungsgeometer m ü ndl ich ode r schri fl l i ch ,  bcz ie h 1 1 1 1 � s \\ e isc  
gel egentlich der in Gernässheit des � .1 8  des E v idenz h a l t ungsgesct z e s  abz1 1 -
haltenden Amtstage i m  Sitze des Steuera m t es a nzuze i g e n .  

E s  i s t  g·eradezn ausg·eschlossen , dass in gröss eren C emeinden i m  L a u fe 
des Jahres bloss derartige Veränderungen e i n t reten ,  we lch e die A mtshandlung­
des Vermessungsbeamten an Ort und Stelle entbehrl ic h mache n ; i m  Gegen· 
tei le hat dersel be in  diesen Ge mei nden j ä h rl i c h  /\mtsh:rn d l nn�;en vorzunehmen,  
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& . '  
·1 <': " 1Tiit  welchen Lokalerhebungen ve rbul}den sind . Der Evidenzhalt ungsgeometer · ist daher eine fast r e g e  1 m ä s s  i g w ie d e r ,k e h  r en le Erscheinung inder Gemeinde 

· : · und somit diejenige Amtsperson .  wel'chc berufen ist, in mit V crmessul'lgen 
" 

· '  : -,_ urtd diesbezüglichen Erhebungen verbundenen Angelegenheiten des Grund· 
· ·  · besitzes zu amtsbandel n . ": . 

Um . aber auch den Grundbesitzern jenei· Gemeinden, von denen im 
. ; Verlaufo von zwei ' Jahren keine A nzeigen' über Veränderu ngen eingelangt 

- , ,: (; ·sÜid, w�lche Erhebungen an . Ort und Stelle erfordern, Gelegenh eit zu geben, 
l:i. '° ihre Anliegen am W�hnsitze an bri ngen z u  können , ist nach § 24 des Evidenz­
-.( "; '.; · h.äitungsge��tzes die Einrich.tung getrofleri,  _dass der Vermess�i1gsbe amte im 
·�: if/; .- I.aufe :von inindestens je d r e i Jabren j e d e  G e m e i n d e  des ihm zuge w i esenen 
: f• < 

. 
;„ ' ,: . ' . . ' 

.;·:,,,, ·. , .. , :R•yon$ · zw b�reisen hat. . . _· _ ·. .  . \:j'.�i' j'�;, , :  \.Venn :son�ch -. d ie. im � r 3  des · Gesetzes vorge5ch rie_bene Mitwirk u ng 
.)::(. ·';< -�et Cif(enÜfohen · B�hörden und Örgane stattfindet und die Grundbesitzer, die 
}·{ ' ; nach. § 1 6  zur Pfl ich t gemachten A nzeigen erstatten,  so ist  dem Vermessungs· 

. '. · ' beainten der Anlass zur  A m tshandlung gegeben', wel�he gelegent:lich der 
'. · periodisehen Revision, gem äss § 24 . des · Gesetzes , auch von Amtswegen . 
_, efrii'UJeiten iSt . 
/;> . Für die Dl,lt'Ch führung ._der konstatierten Veränderungen i n  . -deJ1 G r u nd· · 

:.� Yt · ··.�teueroperaten behufs Vorschreibung der Grundsteue r ,  sind d i e . erforderli chen .}; . . : : ,�estirnmungen ·i m · vierten Abschn i tte des· Gesetzes,  _ bet reffend die Dur ch· 
:·i.:,{;- �uhrung der Verändercmgen enthalten urid gi lt  laut § 50 .als Grun dsa t z  dass 
· · '.��.i{' ��e ; B e r ü c k s l c ,h t i g �1 p g  . d e r V c r ä !1 ·ct' e r u· ;i g e n  b e. i d e r S t e u e r­
�.; .(·�; J .u . . h e J l u. n g · in . der_ . Re��l yon · dem aur _ - �ie Am;nelctu11·g; q.de� . der von · 
.r_.)C: �r)tswegen " '.gepfloge'rre:n Errtl'.itfoh�ng( · n 'ii c h  f 0 l g  C· Q d_ e n : � Ja.tire:' : �taÜzu· 
ft(.:��1 ;ß!il'��n". �a·�/ ,) „: . ./ .· " -. · : · ·· , .· .

_ 

· 
· · ·• · , · 

· . 
,i\:, ._ ; ,i�i -}:, - \-' Ue'fiet' dte kon$tatierten Verände1•ungen i st gem äss · § 42 des Gesetzes 

.:::{''��s: �Gh.�iidb��ltsgerich t im .Wege des Steuc1:a1ntes vom V�nriess�ngsbeiilnten · 
:.:·:��>;:�n'-. Kenntnis zu ·setzen und hat zur Vere infachung · des Verfahren s die Ver· 
,:· �-/;�t�nd\g�µg, i.ti .der

· R�geJ. mitte ls  'A n meldungsbogefi , dem erforderl ichen Falles 
\G{��>;f�'o{ SituatiOnsskizze beizugeben i st, · zu ge.schehen. . · ·  

·;t;J' ·:';�:{1,: ,:, •·_ . t.� . 'Ge mäSsheit . der Be$timmungen der ·§§ 43 untl 44' des Gesetzes hat .��<.:;:�i{ _,qrupdJ:nichsgericht· diese_ M itte ilu.nge:n :des Verm essungsbeamten �in Bezug . .  
T1(,:·> p.'tff ih��.- UebereinstJmrnu'rig . mit den Eintrag\lngeri · i'm G!undJ:>uche .z u . prüfen 
��,\.;'.;·µ�4_ :cta� Jt�si11taf 'der .'P:t:Ufung .in j .e d e m F a'. 1 .1 e· dem Verihes�urigsbeamten m it· 
�.f:;�?'. '. ��ttej��[J ;', · eine ';ini_t , Itucltsich.t auf die ' gesetzlich vorgeschriebene Ucperejn­
r:·J0';;'.;f��iniJbun'g J1-.�� ··· Grgndbuche� mit '· dem K ataster sehr wich tige Be_st i m ni llng· 
>'.}::;dl� 14Jder ott- nkht beachtet wird .  
�:1::{f'_c"1,�<�·:<L, ·�,ls,: dte��1:1 1 _ , �li� '._ wi;:sentl ichsten 

·. 
Bestim�ung�n des

· �-videnzh.�lt �rigs'· . 
-:+:�,'�_:::·' ii·��e:t�es:·· .e_ii�baltenßen 

_ 
Dai'legungen erhellt , dass·. so\y.ohl cle.n . '.Bedüi foisser;i des : "{,��:'{ . ,. ·: .i!�:J�J�··�{atich )nüra . t�ile · jenen �er 13evÖlker1:1�1g ��chinü1g getragen„ '.'·l{Wif·!:j, !�:��tftp�q.,:'�e��eff huC,hs��bliGhe Ausfübrnng 

_
· gef'�de�u � ic:le�l- wäre . · Vtm der, 

(;� '';„:: '):'Er.1�$.SUl!i+�rS.., :�-Ul' 'praktischen DurchfUhtung . eines . ·Gesc;:t zes . ist Je.doch ein ,�i .J�;' .�w:�f���_,_:w�i/ · , " .  ·.: . . . . , . . . . . „. >. :' . . . . 
· • . „ . . „ , ' '-··�:- �  

„ >· ' ' 

. .  � \ ' 



Das beste Gesetz muss erfolg los b l e i be n ,  wen n  die Bed ing11 ngcn zur 
Ausführ ung desselben nich t vorhan de n si n d ,  der G eist  des Gesetzes 11 i cht 
voll ur1d ganz e rfasst und die gut e Absich t dessel ben aus n i ch t igen Gründen 
ve reitel t wird . 

Di e e m i n  e n t e BeJeutung, wel che ein e r  grii n d l ic b e n  u n d  sorgfält igen 
Evi d cnzhal tung des Realbesi t zes zuko m m t , l ä sst es geboten erschein en ,  d ieser 
A n gelegenheit ein g rösseres Augenm erk zuz n \\ ·ende n ,  al s es  b ish er der 
Fal l  gewesen . 

Das i m  Jahre 1 88 3  i n s  Leben geru fene I ns t i tu t  der  Evicknzh a l t 11 11 �� des  
, · G rundsteuerkatasters i st nun zwei J a h rze h n te i n  W i rksam keit ,  e i1 1  Zei t r a u m ,  

innerh alb wel ch en sowoh l die zweckrnäss igen u n d  n ii tz l i chen a ls  a u c h  unzweck· 
lhässigen und nachtei l ige n  Ein rich tungen des  l n st i t u ks s ich ermessen l a ssen . 

Die Evid e n z h al tung·, eine der g l ii c k l i c h  s (e n l eg i s l a t i ven Schöpfung e n  der 
letzten Jahrz e h n te, i s t  bei der Land bevölkerung a u s s e r o r d c n t l i c h  pop1 i lär,  
popu l a r  a u s  dem G ru nde,  w e i l  d�r Vermessungsbea m te au f se i n e r  \Va n clernng 
von G e m e i n d e z u  G e m e i n d e  G e l egenheit  hat ,  a l l e  i n  d a s  V e r m e s s u n g s­
w e s e n  e i n s c h l ä g i g e n  A r b e i t e n, namentl ich die so häufig vor k o n1 rnen den 
-G re nzfeststel l u n g e n  auf b i l l i g·s t e  u n d e i n fa c h s t e  A r t u n d Vv c i s e d n rch­
Zt1 fuhren .  Leider sind die Verm essung sbez i r k e  �o n m fa n g  rc i c h  und ist  d ie 
Ungu nst  der Verhältnisse s o g r o s  s ,  dass d i e  m i t  d e r  A usführnng des E " i denz­
h altu ngsgeset z e s  bet ra 11 te11 O rgane kaum d ie A m tsgesch a fte e rl e d i g e n  k ö n n t1 1 ,  
Weswegen z u r  Vor n a h m e  von Verm essungen i m  l n tcresse d e r  Pa rte ien  
meisten s  k e i n e  Ze i t erübrig t ,  obwohl d ie Anwcscnht: i l  d es Ve rmcss u11g·s­
bea01 ten die beste Gelege n h eit  hiezu b ieten w ü r d e .  

Nach d e r  Struktur  de s Gesetzes , der a l l gemeinen .c\ uffassnng und 
Ansicht der Lan dbevölkerung und der Sachlage s e l bst ist der E v i d e n z. 
h a l t u n g s g e o m e t e r  d e s  B e z i r k e s  diej enige Persön l ichkeit ,  welche 
berufen ;;oerscheint ,  den Grundbesitzern rücksicht l ich der Feststellung- der Be sitz ­
grenzen beizustehen.  

Dass der Vermessungsbeam te des Bezi rkes zur Vornahme von Ve r ·  
· rnessungen u n d  Vermarkungen berechtigt i s t ,  bewe isen die Best i m mungen des. § 23 Al . 1 8  bis 26 der Verordnung- vo m 1 r . Ju n i  1 8 8 3 ,  1< . ·G . -BI . Nr. 9 I ,  

Utld d i e  Erlässe des k .  k. Fi na n z min ister iums v o rn  3 1 .  Mfüz l R8() ,  Z .  r 1 2 5 
• und  vorn 2 6 .  September i. 892 ,  Z . .  F 27 3 ,  wom it der Vorgang bei  den d ies· 

bezügl ichen Verhandlungen vorgeschrieben w i r d .  Daraus Re h t  n u n  k l a r  u n d  
deut l ich hervor, dass auch d iese Ang·elegenheit  i n  d e n  Bere i ch der Evi denz· 
hal tu ngsamtshandlungen gehört, was woh l garn: sel bvershi n d l kh i st .  

Der Umstand aber, dass d a s  Höchstausmass an  Ze i t verwendu ng z u  
· derlei Arb ei ten auf einen Tag pro Gemeinde festgesetz t i s t ,  ersch w e r t  die 
Ausführung der Vermessung und Verm arkun g, bezieh ungsweise m ach t sie 
unmqglich ,  

. Zur Förderung· der Ansuchen der Grundbesitzer au f Vermessung und 
• V1ermarkung der l3esitzgrenzen würde es daher lediglich darauf au kommen,  
die . erw ähn te Beschränkung von einem Tag Fel dar beit  aufzuheben . 
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"Im Interesse der Landbevöl i<erung, welche die Grundsteuer entrichtet 
un,d von deren . Erträgni s  der Vermessungsbeamte bezahlt wird, m u5S in 

. "ße�ug auf . Verwendung des letzteren zum Zwecke der Fe.ststel lung der 
· - Eigenturnsgre1�zen das w e i t e  s t g e  h e n Cl e E nt g c'g e n k o m m e n  gefordert 

�erden . Da alle Katastralmappen und Katast ral akten des BezirJi:es aus den Jahren 
1 78 7 ,  r 8 24 ,  r 868 und die E viden zbalt u ngsoperat e ab 1 88 3  im A m t slokale . .  

des E.viden zhaltu n g-sgeometers er l ieg en , welches i n  der Regel i m  'Amtsgebäude 
· cles U ezirksger ichtes u n d  des G rundbuchsamtes untergebrach t i st stehen 

. .  ' v  .. ·d,eniselben . einschl iessl ich G run dbuch alle Ur kunden , A u fze ichnungen ·un d 
' '.;!„ ·· .  ·� · .f\l,l fschreihl1·ngen, welche bei Austragung von G renzd ifferen zen erforderl ich 
;� ·.· ' sfoil vollstän d i g  iu Gebote u n d  z\var dergestal t ,  wie s ie sich ein anderer 
>U-··: : Beh.rnt�r nicht verschaffe n  kann , und vermag· nur er i.n, Keniltnis der l 0 k a 1  e n 
:lt�: ;/: .. V;�t�hält-n is?� die e r w �hnten Behelfe n u t z  b r i n g e n

. 
d a-nzu.Wt;!n den.  ;t,.:;r -,;::} ·· . Au!)serctem aber . u nterhtll t er infolge seiner Am.ts ,� irksa� ke i t m it den 

' '�V"<:r��hted)chen Bea m t en e i n en - re g en Verkehr ; ferner ist e r  a l l e i n , . da er �L.- · -.; �- ;· . . . . . , _3,:· . s�inen ' Bez�rk von .Gemeinde zu Gemeinde bereist, i ti d er Lage, anschl iessend· 
··f·(� , -�P. . die gewöhn l iche n Evide nzhaltun g samtsh;ll)dluil g en d i e  mehrfach e r wäh n ten 
:<.�:, '..- : V.ermessu_ngen und Vermarkungen der Besitzgrenzen vor zl.,mehm�n. ohne dass 

;; ., �· aµroh ' Zu� und Abre ise,
. wie auch Zeitverlust,  Auslagen erwachsen w ü rden, 

. : : " �"�-�-" -
�. --::.··; . - . . „::8, ::···�.:�(;)i h die R�iseQr:;.wegungen ohn edies auf Rechnuug des Aerars geschehen . 

!;�:;<>:„ . · ·· · ; Es ist daher auch d ie von e i ner Seite propagierte Verwen d u n g  der 
'�.Y;; .:;· ·:�a,�h dem Gesetze bl.oss für agrarische Ope,ratiönen bestel l ten Organe zu den 
Jii"�/ '.; �;r;�äJ;tnten Vermessungen und Vermarktirigen . .  aus pr�k tischen G ründen 

:r:> : ?�1� \Veck,mässig·, weil diese Organ e n i cht io. .den · �e:t\rksstatio:nen dorn iz\l ieren,  
-;,,-·'.-· .'· 'f!inen somit .die eigtu:f tüml ichen lokal en V �J�äH niss e, , der ei11ze:l n:e�1 .Gegen den, 

. .  welcl1e bei. dieser .Gdi;igenheit seh·r i: n - Betra-�h·t · k�mmeri ,  . vdl lko1l1 men fremd 
, , ;ihd, ihn�n <Katastra loperate n ur geg�· ri' 1':.l;lag' de'i< tarifrn ä�sigen Kosten zu 

,2;,, .. - �·-@���Je: : �t�h�n , . gros,se 
'

Reiseauslagen . mit Vi�l Zeitverl u�t· 
entsti.i ndef}. unq 

\/: : : ;_ }�ndljch auch . die · vorschriftsmässigen Pl äne der  Eviden zhaltung .· des Grund· 
:�:'":�} st.euerkatasters und dem Grundbuchsamte vorgelegt werderi m üssten , welche :�:J'.: . ·� >J��9�h en:tfall,en,. insof erne die Vermessung_ _vorp Evide11 zh_al tungsgeometer des 

' ' ·'f ;· J��zirk�s bew.irkt und v:on diesem die Evi<;ienhaltungsmappe beric\ltigt wird . 
_, ·. __ _ , - 'G�setzlich� Grundlage n  zur Ueber\\1tfi1Hmg Qieser . Vermessung e'n a n  d i e  

:0: ',;L<'br\v.ä-hn�en .Funktion äre g 'iht e s  nicht ; im Gege.iltei le s.chHessen d ie Best i m· 
· ., · Q)unge(l· t;ler §f i, j  6, 29, 42 und 43 des Reichsgesetz& vom . ?•  Jµni 1 88 3 1  

L.;; )':· ll':"'G-;�}3,1 . ,· Nr. ,- 9� 1 ,, un�d :  fn s innge mässer ·Weise die bezüg l ichen Best i m .m u ngen 
,t'. . . './." -. - �t §§ 91 60; r n6 ·und P .r des Lan desg�se� z�s vom . 3. Ju n i  1 8 86, L. . · G .�Bi:  
1$'.f;� .. - ,  ' Ny � · '.39 1 'Qi$:J§c;:_ .Organe · von · j eder Betätigung an Arntshand1ungen anderer ilfö'.';r::. ){e,r;�· tttin�$Qrg�rt.� geradezu aus, weil �er peginn (§ 60) und ·das Erlöschen 
f. •· 1./ Jl� J.oo)" d.er; l'�di�H\�� Tü1' ' das Tei lungs· oder 'llegulierung'sve.rfalfren berufenen 
::�'·:.:�'. ;. ;�#hÖr��n; Jµ ;d�t atritl lchen Landesieitung kundzum ache n is� 'und die  Kosten (.)-', l��: ·r. :• ;/ r �1· -�.' � :-� ·-' , l"'; __ < · _ ' · r · · • _ , ·· _ - _ . · . 

_ 
. • · • 

· ' 1 • �:;;.r\} • .  (§:pt4.'fl-. .. JJ.fo��, . für : d icises Vel'fah ten · auflaufen ;dürfe n .  
-·�-�: ,-:.- .„_·.„. · .··-· :_·!\ '•' -_ �  __ 7._"'· . ,� ·:·· ·, .• _ ·-:· > " . • ,! . . • ·- - ' _ - -· - . 

. 
. ' . • ·.„,:;·:�;:::,;·;, , f<;tfl:;, ijfl:itiri.soi\ Jst · c;ler gemäss s · I 1 4  aus . dem Landesfonds zugewiesene Geld� 

'\;:;;1 , · "v�fiäg�:riuf Htir·. d��' .Teilungs· 
· 

und Regulierung sverfahren · zu: ·ver wenden ' u n d  
:t:· ;��\- _„_-J ' , ��.('.:;:; -<-� - -.;' . . - ·� . � � ' , . . . . . ..: . 

; . 

. - � ' 

. . , 1_ : . 



. -- �· ' " , _ . _ , 

''� . 

9 3  

darf der l a u t  § 6 1  z u  bestel l e nde Geome ter bloss n a c h  JVIassga be d e r  Be­
sti mmungen des Gesetzes m itwi rken.  

Die Organe der agrar isch en Operat ionen können s on ach b e i  A u s fu h ru ng 
von Ver m essungen und Verm arkunge n , welche m i t  K om m assa t ionen oder 
Teilu ngen nicht i m  Zusam m en hange stehen,  kei ne Ve r w endung· find e n ,  aber 
auch aus dem weiteren G runde ni cht, weil  s ie m i t  den  K atas t r a l vorschri ft c n  
und de m  G ru n cl b uchswesea n ich t ve rtra u t  s ind .  l\ ück:) ich t l i ch der dr ingen den 
Notwendigkeit  der Verma 1 kung der Landesgrenze n ,  der G em e i n degrenze n ,  
der G e mei ndegrundstücke u n d  der  Eigen t u m sgren zen ü be r haupt w i rd a u f  d ie 
Verhandlunge n  des hohen n i ederöst e rre i c h i schcn La n d t ages vorn I 1 .  A pri l 
llnd 5 .  Mai  1 899 , den am 1 2 .  Februar 1 90 1  u n ter Nr .  1 29 der Bei lagen z 1 1  
den sten ogr.'.'lpb ischen Protoko! len des A bgeordneten hauses e i n g·ebrac h tc n  
E n t wurf zu einem Vermarkungsgesetze, auf d i e  bezugl ichcn A usführu ngen 
i m  „ Deutschen Vol ksblatt "  vo m r G . Ju l i 1 899 , der „ R eichspost �  vom 
l 3 . Dezember 1 890 und der "'" Sem meri nger Zei t u n g w  vorn � .  März und 
2•  Apri l 1 903 verwiesen . 

Oie m i t  § r l des G esetzes vom 2 3 .  M ai 1 S 8 3  angeordnete Uebcre i n ­·stimrnung des Gru ndbuch es m i t  dem Katas ter ist von a u sserorden t l ichcr  
Wichtigkeit  für den Realitäten verkeh r und kann d i eser U mstand n i c h t  besser 

. bewiesen we rden , als durch d i e  Wiedergabe der Ver o rdnung des Just i z· 
. 1n inister iu m s vom 6. Jän ner I 099 ,  ent ha l t en i m  Vero rdnuugsbla t t e  V(Jm 

t4. Jänner 1 899 . Die bez ügl iche S te ll e lantet : 

„ Mit Rücksicht auf die grosse Bede u t ung, wel c h e  d i esen beiden Gesetzen 

{R ·G.-Bl . Nr. 8 2  und 83 ex 1 8X 3 )  fu r d ie  Ord n ung· des Grnndbuchsstandes 
· sowie für eine <. !er  Rechtssi c h e r h e i t  und öffentl ich e n  \Vohlfahrt entsp rechende 
Gnindbuchsverwal tung- überh aupt z uko m mt, ersch e i n t  es nötig·,  d ass d i e  
Gerich te d ie A � t  u n d  Tragweite der ihnen hied urch zugewiesenen Aufgaben 

v o,lJ. s t ä n d i g  e r f a s s e n  und sohin bei  den bezüglic hen Amtsh a n d l u n gen 
'l! it alle m Eifer und m i t  besonderer Umsicht ans Werk gehen . Der Zweck 
der bezogenen Gesetze erfordert u n bedingt e i n  berei t w i l l .iges Zusammen­

. Wirken a ller zu deren Handhabung, ber u fenr n Organe, wesh alb die Ger ichte 
'· \lJ}d die Eviden zhaltungsbeamten verpfl ichtet sind,  sieb gegenseitig· jede 

· . . tunliche Unterstut z ung zu gewäh ren und s tets  ein z weckdienl iches Einve1  · 

nehme n sich· angelegen sein zu l assen , um die in der Praxis sieb ergebenden 
· grinsen Sch wierigkeiten . d urch gemeinsame Bemühu ngen i n  sacb gem ä!'!ser 
Weise z u  überwinden . 

. · · ·  Auf die _" ordnungsmässige Abwicklung der Gesch ä fte,  bet reffend die 
Herstellung der Uebereinst immung der G r u n d b ücher m i t  dem K ataster,  
rri qss das g r ö s s t e G e w i c h t  gelegt  werden ; die  G er ich te m üssen daher 

· - 1:,�� st lich. bestrebt sein, die b�z üg-lich�n A g-enden s t e t s  in e inem k u rrent e n  
/Stande tu erhalten. "  

. ' · ,  . .  In zahlreichen vor dem Jahre 1 899 ergani�enen Verord n u n g en u n d  
� ,. E�lässen wird die He rstel l ung u n d  Erh al t ung d e r  Uebereinst imm ung a nge· 

Ordne t, doch ist bis zum he11t igen Tage d i e  so sehr  ans Herz gelegte Ueber· 
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, : eh1stimmuQg nicht erzielt worden und kann auch la,um jemals erzielt werden, 
· · in.Solange n.icht der Vorgang bei der Herbeifi.j.h rung µnd Erhaltung der Ueber­

�iristimmurig auf das geilaueste und bis in das· kleinste Detail geregelt ist. 
Bei dem gegenwärt igen Stande der .Dinge , wo gerade in dieser Be· 

' '. 'Ziehung bei j edem Ge�ichte andere Gepflogenheiten bestehen, er;itfernt man 
$ic� immer mehr von der Uebereinstirrtmung, an statt sich derselben zu 

c · �
· · J?.ä�ern, oder sie gar zu erreichen Bezüglich. dt:r · obwaltenden Differenzen 

' ;  z,w:ischen den Daten des Grundbuches un d des K atasters wurden im Abge­
. Är,dnetei:ihause . wiederholt lnterpellationen eingebracht,  so am 7, Oktober 

1 898,  29 . · Oktober 1 90 1 1  2 1.  Mai 1 902 und 24 . Oktober 1 902 .  
, . 

. 

·� 
. Es i'st �in öffentl.icbes Gehei m,nis ,  dass . diese Differenzen mindestens 

:x�,';dr�L Prozen t der im Gutsbestandsblatte e ingetragenen Parzellen erreichen, - "  /w�$ b�i .3 , 200 qoo Pa rzellen N iederqste�reich.s 96. ooo Differenzen ergibt u nd 
· ;�be(·einerri· .  Stand_e von 50 Mi ll ionen . ParzeH�n aller cisl�ithanistlien Länder , <'.clle· respektable Summe von 1 , 500, 000 Diffel'.'enzen 

.
ausmacht ! 

" · . _ Di ese . Differen zen bestehen i m  ;illgemeine-n Grundbuche·, in der Land· 
. 

· . tafel und im Eisenbahnbuche und sind nach Gestal t  der Sache , Verschieden . . , lj_, � _„ • '. 
. 

. 
. l 

. 
. : 

.„.,,; ,i} �s . kommt vor; dass Parzellen doppelt eingetragen sind, zufo \3eispiel i m  
:("t':('.'allg�m,efoen (.irundbuche und in der Landtafel; oder sie kommen w�der in de� 
\:_> 'i c�i:Oen; · . noch ih dem anderen Grundbuche vor ; oder sind deren Bezeichnungen 
i�'.·;�·:.: .:Jl'.n,ei<grundbücperliche Eigentümer verwechselt ; oder sind Abtrennungen, be· 

/ · � ' �:�lehru1gsweise --_ Uebertragungen nicht durc'hgefj.ihrt u .  s. w. Ein Unikum sind 
;. _:. ; :a}:lei · die Atifscltre'ibungen über das öffentl ich,e Gut. W.as (ja al les . als öffent· 
-:,·)':��qnes Gut ngririert, davon macht e in gewöhnl_lcher Sterblicher sieh gar keinen 

· f�1F:�� ��grfff� :·tl'ri�ei· :$�ra�'.��h·; Wegen ,  Ortsrärfrgei�';„ Gra;bep ; W�ss�
_
riäüf�n und Eisen• 

. �·.,_ )?a:bn'g.rin1d��l1�k�p .,_fil)det. man Kir-c]len,'' Kapell.en; Friedhöfe,. Teiche und noch ,- . )„ . . -·-··1 ·.- - -·�>" . . -f � . ' \:! : „_ : .-,_ , _._ - . -,_. ,  .
' ·
. 

' ·', · � •. :-, ' 
. . 

.' 
. ; . 

- . 
- ._ 

' . 
. . . . 

. :,: \· ;,,�;�1.P,�n);h;e,. �npere .. .i,i�genschaften als. ötfentHcl;l'ß�: . Gut verzeichnet, . 1i1it welchet 
·, .:-� . - 'tf�"l:. : , ,y:„_.\' ;,-; "' · .. • . . . ·. : „. : - : ,_ ' ' . . .

-

; 

; • , ' ::f',t : -d,fa" : Qruridbuchsanlegungsric�ter sich sonst keine11 . R at schaffen konnte. Eine 
;„f{,:._;grössere · Musterkarte von Unorduupg kann .es �icht mehr. geben , u-nd ist es 
::-;c·t' :�s��he� die höchste Zeit ,  dass auch diesbezügl ich Wandel .ge�chaffen werde. 1tzi'.j]j;:;,c::„. ,;· ' Bas -Gnindbuchsgesetz ist  auch jn apder�r · · i-Hnsicht ' ve, :b.

e�serungsbe· 
'."i�:>O.. :�·�tf.tig, · _und da . · laut

. 
§ r 1 l i t  k des ,:Staatsgrundge��tzes vol'll 2 r • . 'Dezem� 

, '''ii(i'�t.ff. :· i 86i ;  R-.�G:•Ul:' Nr. i 4 1 ,  dle innere Einrichtung der . öffentlichen Bücher 
)'§!; , ·,�� i# ,': d�ri ·"::Wid��ügskreis des Landtages gehört , so unterliegt es keinem ,An· ,'ii#��,:-f;��;�.�p.p:e k: :�J�-�'.�:; �?_g{!le�'nh�i� . . eheste�s, ·z,u regelri , · -�_mse iti'e�( als dufoh die

„
An· 

?·/'�>; :;fl:�g�. ' lin.n er gros:sen Zahl .neuer Bez1rksstrassen d,rn Venvit·rung . noch grosser ';;j(�J*9,\f5>.p:l�nJ.st ; 0. . .  · .· 
· 

.. 
· 

. . . · . . 
·, , _ 

. . �::/ • :,;:;p:;\ '·-< >Die}vor � einigen . Jahreh begonne.neri. Neuver:messungeri macheli. zwar sehr 
.i[�{.- :t;: f �:rfr. �\lt_i��c{ Fvrts.chrJÜe,  es ist jedoch wüpscqe11sw�rt1 d�n Vorg ang bei  diesen );:;,.�;:··:;;��t��;s,��9getl . . �tj? . . di� Beitra.gsleisfüng i•l den l{oste·n .• lfesetzl

_
icl, zu regeln 

-,:.��:1�p�1·e �b0 L<tj�;rauL 13edacht zu nehmen , · dass zugleich Baulinl.�ppJ�ne �erfasst 
">:': : :;f'��r�tgt ) 1ro:::a.�� G'C�ni�i- nden ·g1jössere . Auslage�· · z.u· e1spar�\l·; . Aus diesen Aus· · 
);1�; :.'.���G�Ii�dfüi�ri/ J�:f•�u 'tuit 'n-�hr,nen , dass die Evide:pzhal tupgsg��m.eter beFllfen sind, ; 
3_'�/.�.� ·�0�n·� i�i:�rn �Verinessu�gs_b.ezi'rl_ce eine fJ e g e n s r �-i cb< <; '.I)t i gkei �  Z.ll entwicktiln und 

j�;'iii�i���t', ;t 
·. ·. . .

. 
• ·  ; .· ' ; ; . . 
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sowohl d e n  Interessen des Staates als auch der  B c v ö l k crn n g  zn d ie nen .  Uies 
ist j edoch nur dann denkbar, wenn den E v i <len z h a l t u ng sgeornetern durch eine 
entsp rechende Verklein erung· ihres Bez irkes die  Gelegenh e i t  g ege ben \\' i r d ,  
d e n  gestel lten A nforderu ngen n achko mrn cn z n  kiinne n . 

Bei der gegenwärt igen Ei ntei l ung der  VcnncssunGsbe z i rke i n  N i e d e r · 
ö s t e r r e i c h  entfallen auf einen Eviden zh; l l t un gsgeomcter d u rcbsch n i t t l i c l l  

r 4  Qnadratmeilen m i t  r 2 0 . oou Parzel le n ,  w e l che !. i llern  mit  lü1cks ich t: a u f  
den i n  Niederösterre ich vorhe rrschenden g r o .s s a r l i g c n H.e a l i t ; i tenv crkd1r 
al lein beweisen, dass d i e  Anzahl  der Vermessn n g sbez i rkc ei ne sehr liesc h r ii n k te ist . 

In Erwägung der vorsteh en d gesch i lderten V e r h : d t n i ssc s te l l e n d i e  C e­
fe rt igten den Antrag, der hohe Land tag wolle b esch l i cs:.;en : 

n I .  Das k .  k .  Finanzmin isterium w ird cl r i  n gcnd ersuch t ,  d i e  V er1rn:ss1tngs­
bezi r ke in N i e d e r ö s t e r r e i c h  derze i t  un1 mindestens s e c h s \' c rrr1 essung·s· 
bezirke zu vermehren 

2 .  Der Landesaussch uss wird b e a u ft rag t, be hu fs Sanierung der G r u nd·  
buchsangelegenheiten mit de m Just iz- 1 in d F i n a n zm i n ister i u m  die crf1 > 1\J c r ·  

l i eben Vereinbarungen zu treffen . "  
I n  formeller Bez iehung wird beantragt,  zur Vorberat ung· di eses A n t ra gTs 

einen besonderen , aus 1 3  Mitgl iedern besteh enden u n d  ans dem ganze n  l·Ia nsc 
z u wählenden , ,l'Zatastral- und G rn ndbuchsaussch uss " e inz u se t ze n .  

Lineal zur Ermittelung des Blatteingang-es. 
J..i1d Sr!1 1nf, k .  k < ] co m e ln > l l  l .1· i i m e r i 1 1 .  

@ i e  Ermittelung· des Blattein gan ges bi ldet e inen wich tigen lks! ancl t ci l ,  j a  
d ie Grun d l age unserer geo me t ri schen Arbeite n . 
Jeder Evidenzhaltun gs·Geometer wc iss ,  w i e .z e i t raubend d i eser V o r g·ang 

i s t , uncl auch un sere obe rste Behörde hat d i e  Notwen dii.:r k e i t  e iner V c 1  e in ·  
fachung anerkannt und m it d e m  Erl asse vorn .� . J u l i  01 00 1 ,  Z .  �� .� F �-i .  an 

säm tl iche Vermessungsbezi rke ei n e  F l ächenein ga ngs · Prozent t abr:l l c  heran.  -
gegebe n .  

Durch d iese Tabelle wurd e  die b isher n ot wend ige Bcrec b n u n g snw n ipu-
lat i bn überflüssig und die Erm ittelung erle ichte rt ; immerh in  b l i e b  cl ie N ot· 
Wen d igkeit des Auftragens der Coten : 1 k�)6,4 k m ,  resp . T Ol lO K l a fter  und 
1 5  1 7 . r 9  m = 800 Klafter auf die B l a t t rände r .  

Dleses A uftragen mit  d e m  Zirkel erford e rt i m m er h i n  ei nen Z c i t a n fwn nd 
und ausserdem leiden darunter unsere Mappen , wofür  spe z i e l l  d i e  Orig inal -
tnappen den sprech end sten Beweis l iefern. 

Der Gefert if.rte h at nun ein L ine a l konstru i ert,  welches das m üh -. . t':> . 

_ Same Auft ragen besei t igt  und durch e infach es A n l egen a n  den  Blattrand und 
die angebrachten Marken den Bl atteing·ang· in der Li.n ��e  u n d  H re ite abzn-



96 .. . 1 · . 1' · . ;lesen ·, ermög l icht , · so d ass der perzentuelle Eingang in . der obenerwähnten 
. ·· ·Tabe1le abgelesen w�rden kann . . ' · 

. 
- " · Die Fi.rma · !'feuhöler & Solm hat sich bereit erkHi.rt, die Konstruktion des 

· l,;1-tieals zu übe rnehmen und sind bereits · die Probeexemplare angefertigt. Hinzu­
. ; fUgen möchte icb n och , dass sich das Lineal auch zum Auftragen gros� er 
. " Längen, z .  B .  Abscisscri bis zu 2000 m Länge, sehr gut verwen den läss t .  

' . ; . : D�r Gefertigte
· 
hat ein P robeexempl ar dieses Lineals . der vorgesetz t en 

' :>-�e�i;>rge zur .Begutachtung und eventuellen E�nführung beim K ataster unter­
' ·::�re· itet .. . . � • 

- '. · , SQllte die, . Einführung des · .Lin�'als .. von· aµ1t�wegen ni cht tunlich se i n  
. ���;r Gefert�gte wird seinerteit das Ergeb�t is . s eines (li�sbezügl ichen Schrittes 

, · .
. :?..,�anut: g-c::be�)', s�· : w�re es von grosse m · Vortei�j : we�n tunHc.hst viele K ol  · 

:'.f1? l�ge1� , ·s kh zum 13eiuge· e{nes Exemplares meld.en . w ü'rden 1  denn nur dadurch 
I�1FWare - es ·,möglich, . e;ineri: 

verhält ri i s mässi{
,
bilÜgep · "Pr�ls. · zu er�ielen: �·:\� \�_: �· 1 ';o, ' \ 

� .  • ·� 
.:;•;;„ .• · ;,

. · · ;
„ ��------' � ' 

_:.:;>. •' .-:!• ., 

l'Ji;i"t,; ,  . .
. . , 

<1ePeinsnaehPiehten, 
'}::t„ ' ffersm11111l11ilg der k. k. Geomete1· tles Kt'Jnigreicliifs Bö/1me·n 1mt 

>„ 't:o'1i)ff(fi·' tt/oj in . Prag. Zn d ieser hatteu si ·h Herr fü·idenzhaltungs - fospek tor  j 1· _ l' ." �· :·· .„ . .- . . -
' ' ' . . 

':\::;��Aü:t·9: il. P _o �' e .I, - 22 Kol l egen aus Böhmen, sowie von der Vereinsle itung der Obr�uw n 
' ·�llffct '. '.iler -Säckehiff,\rt; R e  i n  .i s c h und S t  r ö b l, cingefui1den. · . · · 

i_ ·,-: .. ) ·,1t�.:-'· -.:· �·· ·, ' ' ' . . ' ��(�!J��)i.:._ : t�,:1s · 'Prögturptn �!er. , VeFsamml_u "ng wrn-: folgo:ntl�s ; .-\'. ; · , > . . ; ·• .  'lt��:,;: ;i · ��������f �riit��ft�,t�� M� �t and'' ·d�� ,tfo�c\e i t•fou>AktiQ� : : • . 
��;\;;�<�i';��s��;_:iµ '.�l'.ic'l� t';,�.q;�� :�a:\$iers,· ·aer: · Revis61'erf . \üi d . �G,cne:hmlgürlg , d9t' 1� eöl�'n1.mg;;� 
. ' '�bi�ü1fg;' : :·' i · ' ' ·:, �: . . 

"1�:3'�r-:.:; �.�: : !'\�i;i� 1 'd�:r JJe legierten ftir d i e  nächsten ürei Jahre i f':;' 'i'. :' 5. Fi'eie Anu:äge . · · 
: \  ' ' : : �:: :� -�. ·,.;.. -: - ' . . . . '. . :r�p:, ' ' f,.l'ac h hel'Zli:c;lier' llegrüssung de r Erschieuei·i,cn ,  s1�z ieH  des Herrn Inspek tors r5frta,·;·:cte,� JVien er Kollegen du rch· . den Ei nlier·ttfe i- Oberge<Jnletcir' . % �'.t1 i � c k w �i rd� 

� d:l'��<fr\pe"r ,�actl �11riat i,01fom �u m Vfirs itzende'l' 1 ,' ()bergeoü1ett;r Ja 1i s k y . zuln · Schrift-
{rfi'r�t·'.:g;�.\v:ihYt i ·(" "' ·· . \.:- · , · · -

. 
. 'lF1.:;;t/;; j��f. :vorsitzend� .ei:$tn.t tete sodam1  einen tlusffrh�l icb,en · ·.B e ric ht {Hier, d ie· Tät!g­

., !�lf . . �Ü�J :, ; .bis��t<ig�:n'. ·, {�el�gi�r�en, hob . h1 . glanz�Jld�r -. k�d.e . · d ie \\�ichtig�eit de.s -;���JJ.l.e�L .. ttJicl: . <i�?t. : t,�;i11l1�di i�,ift . herv-ör · u ri d . ein J)fahl · de1·i �oll�gen · Höhri1ens auf  
:/r,1u(s; \\"�l.'tUR:te :d�r� . :ßeihi'tt. '7Aul1 . .  Ve:reiü. _, : 

. 
· „ : . , '· · • . . , • ·- , , 1 ·„ " · . .. , . . .  • 

:�}·'.�;;5··:;·1�:�. :�r·� 1 j.1 s(?,bmW1' ir :Öherge;ometbr R \',l i n  .b d h  · d �p i kte '. für d(e . kotlegütk lkgrli!$'>1mg ��if1)ifiitj�vfe: '1n it:' :���·n.UgfuU1fg1 ·��\Sf' : berci't$ 5�(i 
. 

Mitglieder ' ihren · Beitritt '· uiigemeldet 
,�::«\r��·�o,1fr�'; '.'it;l�s�'/ „n i\t:;:du i:ch. das: einrü'ütig:e · lü5ümnie1:r,v i rken A 1 1  e r , tü1) gede:ih1 icheß 
> : �· �;; �ii�. «�rwärt�;n<'.,�e.L " · · · , > • · . . · 

. 
. · ·. ; , . � , . . · •.  . , _ „ : ,, · , , . . 

'"\ ��;;:!fRJf&�b��i:J�y;rj.i�c.ii . e.jfres'. Köl l (ige1� .wurde · '.socJ�,i'ih ' (He De1;kschi·ift �ie11��se1i und · fand . 
· , , , .�„

.
i t�l; ·

·
.»· 1" ite l � A ci: 1cl�1r'3ng �

·
· Mlg�1neiperv HoifälJ . ; a.ü 

.
. de1'. : lebl1nften Deb�ttt�\ 

.· · . .  lPhit:tkt�· � it� 
.

. Mernm·i1•n<l:i� ll1� ��eU:1Utgih1��: �i;ch �h�soö<ler:.s:,:.d:i.e,: "J(ol legtt1f · · · · /�;1;r�m1qiif f r�:;�· n r . J� \ j n �� ��,;� i ·�·�� ,,�·:i
.
· ·

i·

·

· ·  .•<',·· ·,,,.,., 
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Es fo l gte h iera u f  der B e r i ch t  d es K iiss i c 1·s, Oh1: rµ;c· o 1 1 1 ct e rs 11 1 1 d  A rc · h i 1  li.;· i t e r.s 
H e i n r i c h  8 u fr ä n c k ,  welcher  mi t  l >ank  zur .IZ c n n t n i s  gL:n o m m c n  wurde.  

Die Wuhl der ))el egicrtc1 1  für d i l' 1 1 :.i c h ,; t L· " '1 1 1 1 k l i 1 > 1 i .» pc r i ui l l' k o 1 1 1 1 !:L', d:t d ie 
S

.
tat u t c n  fü r  das .Landeskomi t:t1 de,; l\. i'm igrcichcs l l i i \ J 1 1 1 c 1 1  1 1 1 l l ' h  n 1 d n  gc 1 1 cl 1 1 n i gt s ind,  

n tch t: :rngc noin mcn wc rd.c1 1 und w u rde 1 1  die J , j „;} 1 u·i g c 1 1  l k kg i c· l ' l ·t.: 1 1  Z c  1 1  i s l· k,  K r c .i 1'. i , J a 11 s k )· uml Scharf t:rsucht, i h res .-\ rn t L·s w c i lc r  zu \\ a l l c 1 1  1 1 1 J 1 i  K 1 1l kgc Z t: n i � L· k 
ermä dit igt, d ie  Sut zungcn dt:s l . � 11 1 <k s 1 -c r c i 1 1cs a 1 1 s rn : i r l  1 l' i t l' 1 1  1 1 1 1 d 1 · i 1 1 rn  r c i c l i l· 1 1 .  

Uebcr Ant rag d c s  Ol 1crgco 1 n e l t· r:-: :-i ra z i l  1r t 1 n k  d 1: 1 1 1  l\. n l kg c 1 1  :-i � · h : 1 r f, 
a ls  dem c rstc 1 1  A n rcgTr der  \' c rc i 1 1 s i d t-c - fl i r  sc i l l l '  l 1 1 ·� 1 J 1 1dc 1·l.' 1 1  \ ' c- rc l i c 1 1 sk d 1.T 1· i 1 1 ·  
f.iti n 1 1 1 1 ige U:rn k a lkr a 1 1 sgcsp rud1 c 1 1 .  

N achdc 1 1 1  noch d i e  A u ffri l u 1 1 g ckr l 1 i s  w r  \ ' c rc i 1 1 sgrn 1 1d 1 1 1 1 g 1 · 1wad 1 s c 1 1 c n  . \ 1 1 :-:-
lagcn a n  die e i n ze l n e n  Mitgl icdcr  de:; l\. i ) 1 1 ig rc i ( ' \J 1:s l ·: i l h 1m: 1 1 \ ics c :h \ 1 1 � s L· 1 1  ll' < i rdu1  11 ; 1 r ,  
wurde de1 1  lk\cg i ertcn fü r  i h re :mfopfl'rndc und  1 1 t l l h c:rn l k  T:11 1 g k c i t  d e r  1 > : 1 1 1 k  
Voti ert \1 1 1 d  d i e  V e rsmn mlu1 1g \' Oll l Li 1 i hcru fer  n 1 i t  d ci n a l bL· i is  : t k k l :rn1 i nt.l: l 1  \\' u 1 1 :; i : l 1 v  
,, Au f hal cligcs, fröhl iches W it:< li..:r:=;chcn ' gc:;ch \ 1 issl· 1 i .  

E;,w11 traglsclw11 ToJ. f:t 1 1 d  a m  J K . d .  \ 1 . K o l le g e  . \  1 i l t 1 1 1 \ l i <  l 1 L· l i 1 s c h , 
i ndem e r  heim Baden i n  dcr  1 l r :rn i 1 1  ( \t: r  !'\ :\ l 1 l: n • n  .l ' L · t t : 1 1 1  nt r: 1 1 1 k .  

l{leine ffiittei lungen.  
G ege1110/i.rtig e1folgt die Trassl·m·ev1isio11 fi'ir die 'ft.·i/sfnYke ll 'i(m - ­

Prenttt des /Jona11- 0derlu111a/s. N ach 1 1 n rl n :w l i  ll' i r t l  t l v r  1 : : n 1  r k r \ \· ; 1 , ,; ,;r ,. 1 1 - : p .; ;;L·n 
Hl l' h r als e i n blnsscs h1.:h l ag w o r t.. 1 ) je Tc i bi n:d 1; \\ . i v 1 1 · ( ; ut ! i 1 1 .L!' „ J'ru·: 1 1 1 l ic1. w. 
\\l ie1 1 -P n:: rau---· Ol m üt z tHn fn sst:, i n  \ : l(;gr iffc1 1 d i <..' l\. a 1 1 a 1 1. wt · i gt: \ ,c l i 1 1 f,; \ \ a •;s1.· rw hri  1 1g 1 1 1 1g,  

t: i n e Gesamtlänge v oi 1  2U-J · 7  fZ i l o T 1 1 d c r, 11·1 1 1·" 1 1  K( l · :! 1..: . i J „ 1 1 1 L' l l · r a 1 1 !' '\ i 1 · l k r1 1� 1 1: 1· r l' i d1 ,  
1 24·5 K ilometer a u f  M ilhre1 1  c n t f. i l k 1 1 .  

De r A n fa ng des Schi ff: 1.h rt k a n a l s  11 i rd hc i 1 1 1  l l 1 1 l 1 L' r l u s d : i rn 1 1 1  s1: 1 1 1 ,  .� t:,1.);c1 1 Li l tl; r 

dern Leopol<lslJerg. H it:r zweigt:1 1 d i l' hc idc1 1 Se i t c 1 1 b 1 1 : i l v  : 1 l i ,  c k - 1· 1: i 1 1 L· 1 1 :wh 1'\ nrr le l l ,  
·de r .i n die  Donau nach LrrngL·nzersdo r f" m ü 1 1 det ,  d c 1· : im kre 1 1 a i : l 1 S ti 1 k 1 1  w v i 1 1 t · 1 1 1  l 1ei  �" l o r i d s d u r f  im alteu Uo 1 1 a u hcttc a 1 1 w l q.i.-c 1 1 < k 1 1  H a l'l' l l .  1 l i l' ' 1 ' 1 : 1 ,;sc ist pr l lj d t i vrt 
In ei ner  z u m  H t1 hert11 sd :1 .1mnc a l s  U rs p ru ng 1 1 a l icz 1 1  SL01 1 k rccl 1 t v 1 1  h:. i c h t 1 1 1 1 g  l. i i iL ·r ( ;  r o ,; ,;­

j e d l e r s d o r f, G e rn s d u r f  mtch S c : h ö 1 1 k i r c h L� 1 i ,  k r n c r ti l J c r  1\ 1 1 g e rn , S t i l l f 1· i L� d, 
J) Ü l' 1 1  k I' ll t 1 J C d C 11 S J1 (:'. j g C Tl 1 S j C r) 1 c l  (1 l' f, \ \ ' :t \ t l.' f S d ll r f 1 1 )  r i) S j I I  ,L: · j{ j II g l' J S d t l  r f 

11nd H o henau.  lJie  Trasse gela ngt dm1 1 1  n ac h  l� a li e 1 1 s h u r g u n d  L i 1 1 c rst:1 1. 1 n i \n ! l i ch  
vo n d iesem Ort e ckn Thav a tluss, der h i n  t e i l we ise  1 t l .1gck 1 1 k 1  11· 1: rd1.' 1 1  sol l ,  nnd 
kom mt n uch L a 1 1 J s h t1 t . i > i c  Trasse IJL'. ri i l l rt. 1r c i t L:rs d i e  O rh1 · i i a ft c 1 1  l<( ) �t i t z , ' 1 ' 1 i rn i tz, 

Teinitz, zi eht a n  M i kulschit;: und Tiesch i t z  1' onil 1er, d111 c :h�. -h 11L: idvt  d i l' :-;1 : 1 r l l  

G ö d i n g  im Ue tt.e tl e ., Fau llxichcs und c 1 1 t w i c k c l 1  s i e l t  i 1 1  d e r  i\ l.arcl1 1 1 i ed c ru 1 1g ül 1 'r 
Rohatetz, Pisek und Ned:1kon i t 1,, cl a.1 1 1 1  zwischen A l tstn d l  u n d  U 1 1 g a r  i s c h · 1 1 1  a d  1 :-- c :  h 

und gelangt übe r  H u st·icnowi tz, Ba l i i t z  1 1 1 1 d  Spi t: i 1 1 a 1 1  i 1 1  das M a rc h dcti l L" 1 1 1 1 1  N a p a ­
g e d L Nördl ich dessel ben vcrl iüuit die K anal t r:.1 sse das rc d 1 t c  U f<:r : k r  i\'l ard1, 
überschreitet diesen flnss n n d  gewinnt, über Tlunrn t scb:rn 11 1 1 d  l l 1 1 l k i 1 1 :111 '. l L  igrnd, 
:d ie  Tallehne zu l üik ow i t z  j enseits der N ordbahn u n d  darni t  die  H ii l:c  \ 1 : 1 1  P r n u u, 
von wo die weitere Trasse über M ä h r i s c h - \V e i s s k i r c h c 1 1 nach l\ l ii h r i s c h, 
O s t ra u führen wird. Die Al1zweigu ng gegen Olrniitz e n t w i ck e l t  s ich likr l\ o'ke 1 n i t f. ,  
Lokowa, Brodck ,  Majet.cin ,  Gri.igau, Wsisko-G rnsst e i 1 1 i t z  u 1 1 d  H l l l i t 1, l ! 1 1d  c ndei l ic'i 
Hodolt;:in ,  i n  nächste r  N ähe 1· on Olmi.itz .  Der Zweigk : l 1 1 : t l  i n  d i e  1 1«1: : 1 11 \ w i  J .ang· 

. . � . 
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. � . · · e1���rsd.orf wi rd eine Länge von 3·9 Kilometer · haben;� der Zweig zum kü11ftigen 
· . Jlafen bei FJoridsclorf e in e Länge von 2 ·7  Ki lometer. 

· 

Die 'r'ei lstrecken Wien -Göding-Prcrat1, ebenso Prerau-Olmiltz sil lCl als 
Sc h l e u s e n k iin ä l e  gedacht und die J\ rt der Sicheru ng der für den Schleuse11. 

· betrieb erforderlichen Wassermenge wird die Eröffnung dieser Strecken · Unabhängig 
von· der \veiter geplanten Verbindung der Donat\ . mit der Oder und m ittleren Elbe 
· errnÖglich en� Das Wasser für den Schleuscnka11al wird zum Te.il der Donau bei " 

. J,,imgenzersdorf entnomm e n ,  wozu d)en . der Kanalzweig Donau-Langenzersdorf 
:difoei\ sol l, zt11n Teil der M arch bei Nedakon itz sO\vie bei der Ortscha ft Neustift, 
. n�chst Olmütz. Bei Langenzersdorf und · Ne(�akonitz · wird eine direkte · Zu l eitung 
der Wnsse-rmenge vorgekehrt. Bei N e ul-ltift dagegen soll das Wasser mi ttelst eines 

:: 'Schöpfwerkes gehoben \U1d dem Dona;u-Oder-Kanal 'durch · tlen Stichkanal Prerau-
. : „ , .:, _ ,

'oi mütz.; zugefLlhrt werden: Später, nach erlölgfo1n. 
Attshnne cier 'V erhindung Z\v ischen 

' :L;:<;, 4ilfo _ .: Döhau-Odc!_r"K anal und der . mittleren Elbe, wird · das Schöpfwerk n icht ,mehr ;,.l ;�;)2Ji0twendig ·sein ,  sondern das ·Wasser  au:;; der :Mirch bei Mota,vitschan direkt zuge- . 
;;; l,„ : . führt werderi. 

. . 

, .. .. · ;  :-
' . . �f.it der Tna11griffi 1ah me dic8er Arbciteh werden ah 1ms · '.r ei·n1essn�ngsbeamte 

· _ �ieuerliche grnssc A n fo rderu ngen . herantreten, wt:rden döch . in huw.ie1:ten von 
1 <·<""Gerpeiuden Gru ndein lüsuugcn in  den Opernteri 1111d· · Gru.ndl>i.icheh1 ' durcl1zuführen ,,, . , . . . ' . Y�<i: sein.,-f\n Tntei·esse der s icheren und einfachen Tran silktion wäre CS geleg ' l l ,  wei m 

,o,-s'i; ;: ::" .sl ie ' beZ\t.gl ichen !1 eld u.rl le i ten  gle ichfal l s  von den Ve1·mcssungsbeamten d u rchgeführt f':;;. ''/:"würdeti ;  doch rnüsstcn hiczu natürl ich e igene l3enmte rnit  entsprechenden H i l fs­
'd.::: .:/ii·�fi:.eu ''e1·wer1det werden .  
'· f··�., '.�_··;f, ,{.l:·r· � < ·�� .:' , . , , . · . ·· .. ,1'1atl1e11t(lltker- Kong·1"ess. . Der  dr itte iutcr1 1ationale M�themaJi�er-Kongress 

,;V;;{': sÖll i n  <len Tagen vorn 8, bis . 1 3 .  August . 1904; irl H e i d e  1 b e'. i· �  ·sHtttfu1qen . Vor­,:.:,:;'!>1#,f t:i, ·eri<let dt:ss(1l ben \�ird Professor. Dr. R �� ri r. i c h : W e b e r  (S�.r·!iss'burg) sei n ,  zum 
i·�.f$chr.iftfÜ,hre r ist Erof�ss(ir Dr. A. cl o l t  K � (t z � r  ar1 _ de�; 1'.ecbrlis�he1{ ; F{o2hschule in  

,· .t;K��i �i:�l)� J �Ä,�k\1 ' 1 t , l)as '· Jahr · l9Ö4 · hdhgt. ' . derl . ibo. ßehi.rrtsfag . ·
des · bedeutenden , 

.H.:'4eiif��M n ;· ·M at��. n.:· a t ikcrs K a r l  G 11 s t u v  J a k .0'h J a ·c o fü: · Mit Rücksic'.ht da rau f :,.': : \st' be�ohlosscn .worden, , m i t  dem Kongn::sse , e ine J ac�'bi-Fe ier i 'll der �V eise z n  ver-
: :�;;": l:lj,hden , dH. s. für die  e rs t:e a l l gemeine Sitzl1 ng eine Gedächtnisrede auf Jacobi vor-
l g�sel1cn m id •9 i� Verte i luug einer 'Fest ·chrift über· J p.c{ibi ' i n  A usslcl�.t g.cnmnmen ist. ;�{�Jl'4r: difo �(,()ngress werden se:clis Sek tim1e.n .gebi l,def "rerrlen,  näm lich : ' i .  föi· Arith. 

�: ·�i.;t:metjk. i1 rid A lgel:ira : 2. f�i r  J\ nal ysi. ; 3.  füt;. Geomctd�,; 4. für :i�ngewandte Mathe-�iN:'•S#1A�Ud' )1; . fÜr \Josc!>ichte · der Matf,iemati k ;  : u: für Päd:\g()gik .  Mit dem Kongresse 
·! � :'· )wii'cf eine AussteHurlg · rnathr:;matiscl1ci: Model le u nd . eine soJcbc , mat hem atischer /,'; ":L,it, i(J:.UtÜf vcibi,:l1�d'c i1 sei r i  ; beide . A ussiel l t1 1\gen . wel"den . J$�dv fHlf d ie' wichtigeren 
;;1;;�; '.:.'fbrs<� J:lei�tmgen' · der · l etzt�n r.Ölüi J ahre he�ch raiikell ; die erstere soll aber auch itltere., 
·;;:>' :·�HJst8d�ch iptere·ss�\ntt Origi nal mocJdk · t i.rüf  asse n. · · 

':".>·J(f�)':<:s( "Eine/ ihtasterver'messtiilg de� l ,a u'des · : besteht b ishe1' in  
'$erbien 1� ieht ; f:''.'t':;(;�:(l:fe��lbci:-: �o'Ü ubet n·�mnehl' · i n  die Wege gele.itpt werden . tin <l ist in d iesem Zwecke . 

i}l: '/;::,,.;·\eih ;\Kß:tast'��auss,thitss , befoits �mannt 'vordcr1: __, A tif d�m Jetzte�· · K.ongress < lcr 
. . . :?���i.R,f�dn�tf; lanth�frtß�ha:i'tl id1en .f;enossen�ohaft fo K i•u scliewatz (:/\ i1gust i 902) wnrde •::"\'1�; �1�ff�g)·j�s�lllrig : 'dahi ugehchd angenomnien; .da�s m.it · d.ct K:at,�stenierit1t�::nmg des . ��4�1i����lir��t )�I ,d - �egonne}1 . .

. wei;den . möget: . d;tmit. · eih�··· geord1iete · Gru n dbn chs­

c "' ,„ . '.')�g�'-li1'. s)- �1#b,ep· . :��r1}fen� : we rdcn · kö:-i ne: Man .�;fwlirt�k voh !d�( K,at�st�i:v�trnessu ng 
��: ;;.{1;�e��';J�an9:e�E �i!i°�il�.:�'.�tleutedd 'l\öheren · Steuerei ngang iüs '• lfü;her. ·un rl J'ecbt1c:Jt · darnuf, 

1·�,;:t;,·,� ,.\)�t.:i:�,X.l'.,. , . . . ,; :· " „  . , . , .  " · '§f�j�·;t:· ,;'.!d�;iDd:'::, ��·· . „_ , . , , .  , - .c :. .:  · · ·  · :„_,, ., ·· 

.. ··� 
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duss nach E i n fü h ru 1 1g  des C ru 1 1 d huc hs\l'l:S�: J 1 :-> 1 n c h r  frurn l l i i 11 1 l i sd1es  K :.q 1 i 1 a l  !"i i r  h }  1 )0· 
t hek·'YJ. s f· ] J · 1 ·· · " ·1 .... , 1 c m·cst 1 c nm gen -...11 1gn ng 11 1 1 c  L'l .  

L> i e  .Regi cnrng sol l d i e  V ennessu ng ta c h y ni ct ri s1 h  ;rn�z1 1 fi i h rl'll l ic a l 1s i c:h i. ige1 1 
u n( l  einen Zeitraum von 10 J ahren für d i e  l 'crt ig:m· l l u n g  11 :-; i c rt h: 1 l 1c 1 1 .  

StellenaussehPeib u n gen . 
. Der Die11stposte11 eines Evide11r.;Jurlt1111gs/Je,tm fl·11 mit dem S:tr1 11dorf<' 

111 U1ie11 ,,ur Durchführung d e r  i n fo l ge d n  agra r i s 1 : h v 1 1  l ) J \ L· ra t i n m· 1 1  i.: i 1 1gl·I rL:l l : l l l.· 1 1  
AerHlenrngcn i n  de n Operate 1 1  des G n1 1 1 d sl. l.' L1C r - l( a t ask rs. 

Bewe rber h aben i h re clu k u m e n ti c rt c n  ( ;csn t : l 1 c  l i i 1 1 1 1 1. · 1 1  -1 \\' 1 1 1 · li c 1 1  l it: i ih:r  
Fiu tmzlandc!>dircktion in Wien c inzn l i r i nge n .  

Der Die11stposte11 fiir die Bvidem:;!rnlt11 11g des C r1111dste11 erktdasters 
'IUit tlem 8ta11dorte i11 Blrmsko, cve 1 1tuc: l l  die !-'t c l k  einl' :-i C co 1 1 1 �· t ers J l .  K l as,;c 
mit  einem :wden::n Standorte i 1 1  M ä h re 1 1 .  

Dok L 1 me 1 1 liertc Cesuche s i n d  b i 1 1 nen d r <: i \\'  , ,  c i l  l' 1 1  l ic i  1 k n 1  J 'r iis i d i 1 1 1n d n  
1" i 11an ?.l a ude:di rd t io n  B r li n n  e i n z'l 1 1 i ri 1 1ge n .  

JJer Die11stp<Jstl!11 bei dem Katrrstrt1lllm/>J>cmrrcl1i'l1e in Srtl/!$b11rg 
l'.\ entll r:: l l die Ste l le e i n es Ceumct ers l l . 1' lns�.t: i n 1  l .andc Sa l 1. !i u rg. 

. Uuk 1 1 n1 e 1 1 t i crtc ( �esuche s i 1 1 d  l i i n 1 1c 11 '-1· \V o c h  t' l l  he i 1 n  l ' r:'ls i rl i 11 1 1 1  1 k 1' i :i n a 1 1 1.· 
L ) i 1· e k ·1 · . s l ·1 . 1 . . . 101 .1 1 1 1 ·- a z ) l l rg C l l lZ l l  > rl ng <.: 1 1 .  

Der Die11stposte11 ei11es /fv.1ide11:::;/mlt1111gselev•c11 iu JUir11te11 n 1 1 1. L' l l i L' l l l  
\.djn t1rn 1 von  jäh rl ichen 1000 K ro n e n .  

Hcwerbcr ha l len  .i h n: d u kt 1 1 1 1 t · 11 t i c J1 c 1 1  C: cs 1 w l t L ·  l l ! 1 k r  N ac l rn·c i su 1 1 g  d n  : i l lgc-
Hieine n Erfo rdern isse iü r (k n St; 1 : 1 t .,d i c 1 1 s1 , i l l' r 1; i i r 1 Jl ' r l i d 1t · 1 1  l -'. i g 1 1 1 1 1 1g l.ll 1 1 1  h.: l t l d 1 c1 d.1_;, 
der Sprachken n t 1 1 issc, der  1 1 1 i t . g u t. c 1 1 1  l ··� r l ( J lgl '  z 1 1 r i i d: gr · l q � ·1 c 1 r  �;t 1 1 t l i c 1 1  : J J h  der 
M uthemu t i k ,  d�1r�tc l l c 1 1 d c 1 1  C L·u 1 1 1 L· t r i c  und ( ; L'( 1 1J ( ·, i c  1 1 1 ; d  1 ks g 1 � i d1nt l' 1 1 l .( ' l iu 1 s "  
\I Hterha l tcs l 1 i 1 1 1 11.: 1 1  v i e r  \\' u c l 1 c 1 1 l i L· i  dl'l l l  l ' 1 · ; i s i t l i 1 1 1 1 1  1 k r l „ i n : 1 1 1 1.d i r, · k t i r 1 1 1  i 1 1  l( l ag 1.: 1 1 „ 
furt ci  1 1  zn l i  ri n g<.: 1 1 . 

( � <.:>l. i zcub ltllt de� k. k. F i nam·�l i n i s t l! r i u m s  V <•ffl ::! .:!  . .J u l i  ! DO:l ,  ;'\ r H1) 

ßüehePseha u .  
711.eoretisclle 11 nd jn·aktisclte ./J 11leit1111l;· ::;11111 i\'ivid/ it•rt<ll ' o n S. S t  :i n 1 1 1 ( 1 · 1', 

�'.e:;l1 1 t0 1 \u lfagc, u m gearbe i tet ,·0 1 1  E d u a r d  l l n l „: ;i. a l , t i .  ö .  1 .1 rn i�_:s�u r  a 1 1  der k .  k .  
· 1 1erga kudc1 1 1 i e  i 1 1  Lco l H.: 1 1 .  1 lrnck 1 rn < l \ ' e r l ag rn 1 1 K. : 1 1· !  ( ;  ,: r 1 1  l d ' s  �' > h n ,  W ic 1 1 ,  Ht w l 1 -
hi tnd l ung der  kn i se rl. A k ademie < k r  \\' 1 sscn�; 1: l t a iü: 1 1  (g, · l t .  K 1 \ .  ·-). 

W i r  begegne n i n  d ieser 1 1cu1.:sk 1 1  A 11 1 la gc, l 1c i  \\ c lc h u  l 1L' l tig l 1 c l i  L i rn t':l 1 1 g  1 1 1 1 d  
A uorduung rlcr .\ b�ch n i tte das u rs p r ii 1 1 g l i c h  v o 1 1  l " rn i'L· ssor S .  � t : 1 n 1 1 1 fc r  
rc:d igierte k l n.s::;isclw \.V crk ,, Anlei tu 1 1g z u m  N i ve l l i ere n • , 1 1 a li i r l i cl 1  1 11 i t. l k r i i 1 c k s i c  l i t 1 g 1 1 1 1g 
der neuesten Nivcll icr- l nsln11r n .:nt- K o n stru k 1 i m 1 c 1 1  u 1 1 d  1 1Dt\\'l' n d i gcn l · : i 1 1 H :h : i l t 1 1 1 1g-c.· 1 1  w 1 d  
Ergän zu . nge1 1 ,  als .R i cht schn u r  diente , e i m: 1 1 i  :1 u ,;geze i d1 1 1 c1 c.· 1 1  u n d  rn i l  a 1 1 sscrn r d l' 1 1 t l id 1 < ' l " 
Fach k cn ntnis und So rgfalt  au·· gearbe i teten u n e 1 1 t h c h r i i c lt e 11 S 1 H.: 1. i :r 1 ,,, e r k c-. 1 k:n ur -

. 7<:llgl i chl.' Ruf dieses Buches, wdches wiedcr d c 1 1  u rsprü1 1g l ic b l.· 1 1  Titd fü h r t , w i rd a1i f's m:1 1e �)egrü 1 1ckt. Das Werk beha n delt spczi1.;l l  das N i vcl l i c re 1 1 1  die verschiedc 1 1t· 1 1  � 1 et hode1 1  n nd 
II\ beso 1 1dcrs ausführlicher und lehrre i cher \V e i se die neueren N ivcl 1 ic r - l 1 1 s t ru 1 1H: 1 1t- K 1.m ­
.st.n1kt i o 1 1 c 1 1 ,  dit� Einrichtn ng; und V1:�rwe1 1du1 1g des i n  ck r Prax is bcw;i h n e 1 1  S t u m p f'c r­
Sd10n Nivcl l i e r·l nstrurnl�11tes zum N i vcl l icn: n ,  ] )i s t a 1 1z- 1 1 1 1d H ö h c1 1rn c,;sc1 1 .  
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. . Bei dem K apitel >l Fadenkreuz « w i rq ati f die in  n{:ucster Zei t  von. der Fi rma 
:st a rke  und . K a.n1 m e r e r, Wien, statt de1; S1Jinr1enfäden · ocfor der auf Glas m it einem 
pj1,unanten eingerissenenSäden oder cingeätzth Striche, l:\Uf Glasplättchen ati$geführteu 

.. t�iho1Yhotograpbien aufmerksam gemacht. Der siebe11te Absch!1itt behande·lt die 
.J . · 1G:enauigkeit und Aüsgldchung von Nivellements. Völlig neu ist der achte Absch1i i tt : 

Y;f · :· :JBeh�nqlung und :Ptltge des Nivelll ier·Apparntes, ei1;e gründliche und m ahnende Belch· 
<'}. : . .  Ju1ig iiber Kon5ierviernng ·und· klaglose Erhaltung des lnstrume1'i tes und der Messgeräte. 
,::�(· ·'� l)fo be.tteffenden aus der langjährigen Praxis des Bearbeiters gegriffenen Bem erku ngen �i:i,· .>1• • .  \�hid speiielJ  für den angehenden Ingenieu r und Georqetcr YOll umso grö:seren Vorteil e, . :t;·:{t'.:" '�Js ders'.e l.bk �n <le;r ' technischen Hochschule :über .den Bap, Detailkonst rüktion,  Zerl. egen 

i -� i),j)d Zusammensetzen, ' r.owie Reinigen der e in zeln en Instrumente viel zu' wenig ei ngeweiht > w·i fd . . �in �nhat�ge wunlen flilfstafel n' . ?.Ur '_ l3�stimmüng .der . H
.
oriuiptaldistanz <, .. ' 

. 
' . . . . . 

-
- . � ; ' ,.. ' -1 . · . . ' ' - ' . !,�{:�i;t��\. · I�g�!':! fq� mht!cre unß Tnsch�n · Instnüne1ite .n;i.it S_ta 1)w'.fe ,t'.&,<1b:er .Mes.s�Schnü1 be '4:: i���geri_i)�i}ilien un?' diu-cb . neu ilerecl1nete Taf�lri  · i\Jr1 }3e$tim�'nüig des Verti ka l.wi nke!� · 

��'·?��-:.'{{l�f�f{-11 Z-��· ·�:: �: . :�-. . . - · :· , . �· ·· . 
, 

-·· 
. · 

.. 

· l�'{�:,: .'\ '." . . · . Jhts' Werk, für dessen vortretlliche Ays,stuh.uüg die ·: hesp)�K�nrite Y e.rl�gsbucli· 
·�it:� .,:, .M\:ndli.1 itg ; weder Ko1;te11 noch Mühe schcutt�, kait i1 ri.l len  Lesern u ii'sc1:e r Zeitschrift als ei n . 

')::J;> ie m i n  d1 t p rn  k t i  s c h e $ H a  II d b u c 1i flll l; wär'mste'ns 6m1)fo.hler1 werne11: Berän . 
::. .. , . -

Bllcl1erci;�la11f: 11Tascbenbuch Hir Vcrmessu.ngsk�mde «  von W d h e.; rn  M i H e r. "i:;:/.Y:f'.dag Gebi·üdei· }l.l e n e c k e  in H a nnover. . 
. 

... �. ' . . : .,�  . ' . l�i�\ ;� ··\ '. >> V<ule1m1cui11 fiir Zeit11t1gs/eser« vor1 1-L N o r d h: 'c i m". -- l m  selben Verlagp 

�j:;:, , x . Pe�:��:�en . . . : i�i:\ . ;, '. l!r.t�ff'�t!l ;Ff,}_nf4p'tt ': ·.VJf!1H ,-k� i� . . · · l11>n�ms -- .3{i�lisf�-r.l·�I„,.. J)er; J�y�cknzhalt ungs· 
:di'�lf):e.�y;. i�. i '() f  . $p. �q) e F, �Jfor E»i.ge:n�al�Ptig!S·f�eq�rie:���-- u. · Klasse ip: d�,·.i{. I. '.R!nng:;;kla�?e 
. :;��\;��@� �;�f���t��f� !:�·: yrc?, L 1� �� i 1i g , (�: �9�99. v�rn \:tJ"uH ).903) . . . . . . 

i!.�;.;��:f;)��.'=fJ.i��; !(„'(1; · 1Jt' fä#d in "der R.roitenj'elderkil·clw die Traup.ng de.s · Fräuleins 
�tfM:( �Jz f ; R' o·k. H 'a ' rt s lc y  (Tochte1' des Herrn A ri ' fö· ,� R ti k i t a n s k y, . Di rckto1 Ales l i th .  

l,{'' l�'i siit�i t es} ·mit  H\!rrn K a r 1 Ö h 1 , Assistent  i i i' .der . bosn i.schen Abtei l �;ng des i{.�ichs� · 
;,,j:„';�}�.��-zministcriitn)s statt 

, . 

· 

itk',\:.z;�,;'. , „  , i :  .:ß·�i�,f .„ .9nd. • FP�g:e,l{os·ten�;.,, · 
;;;,;\;���:+:'.� , :JJ,; t,if�1�1f!li�eic A ·11frt1.1:ei1. H e ft 1 j.5t v

.
o l ls.t �n�Hg · v·e�·gdffcn ; i;l i� Ü eberwac hu ng · ·.;��9�r;;�;ß}>pe�Htfon · efföÜrt' '\1orn . ·  l�e.dnk tio11s ··.Korni �e .Lmd .k anr � s<lil�it ' tli,e . S.chüld .all der -

·�m#füt�tg�ftep - ,Z�·s t�J 1 :\i .ng rtµr, ii� <le11 · l3est.�l l-Orgttr1.eh l i egen. · . . „,: _ · · . 

'if·�A:�·:�+ �,) (t., ß4fleti�!Pk ·� nr�gurig kommt in lGiric- zux · .Sim1.clI� ; Brie'f� fOlg�, . :''�„;-<;' }, , ·. �': " .-:- . · . · · . � ·. \ ' _, .�: :· _: __ . _ , ,. · . - . ' „. _ · -
„ - „ . ' . · . . .  - „ . :. - _ 

.. · . - .- . · ·· ·
" ' · ,  . · . 

. .  !ff,,� . - '.�i fJl., ;B.;;:iif '.A • Be 1 ��i�m 1g · zur _gl eithförin i.gen A usfüh: rnng · :der. · � inf-61$�/; d.ei" N  yrm . - · 
': �'-lß't; i§: ·r�}Ql:( 'uhß · ·ao6. : 1bdi· ·d:e1· J v  k .  Katastf!t�Vermesstrng vorgesthrfoue1iep : signal i - · �'.f.&i�ftÜ1gLerta��eh·'von ·de1• 1c k . K at as.ter� V errn e:ss.:•Kontr. Ditektion . irF Wfe�f· } \ färz: lRBS· 
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